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Du fpitt?
/Von unserer Berliner Redaktion .)

O Berti « , 15. Dez . Der Versuch die von der Regierung
aus eigener Machtvollkommenheit verweigerte offizielle Be¬
teiligung an der Weltausstellung in San Franziska durch die
Initiative des Reichstages doch noch in letzter Stunde zuftand:
zu bringen , ist urplötzlich in einer Weise gelähmt worden,
daß es einem Scheitern der betreffenden Bestrebungen fast
schon ähnlich sieht. Das ist ein tiefbedauerliches Ergebnis .
Denn , wenn jemals neben den wirtschaftlichen Interessen
nationalpolitische ein gewichtiges Wort mitsprachen, war es
bei dieser Angelegenheit .

Es ist eine auch von der Regierung nicht bestrittene Tat¬
sache, daß über Beteiligung oder Nichtbeteiligung Verhand¬
lungen, Besprechungen oder wie man sie nennen will , zwischen
der deutsche« und der englischen Regierung statt -efunden
haben , daß diese Gespräche auf Beranlasiung des Londoner
Kabinetts geführt worden sind und das Ergebnis gehabt
haben , auf beiden Seiten dis offizielle Beschickung abzulehnen.

Nicht Deutschland, sondern England ist der eigentliche Ur¬
heber dieser Zurückhaltung . England fürchtete die deutsche
Konkurrenz auf neutralem und im Hinblick auf einen großen
Teil der Besucher aus pazifischen Ländern junoftäulichem
Boden . Es war ein ungemein kluger Schachzug Sir Edward
Ereys, die neugeknüpfte Freundschaft und unsere Bereitschaft
zu fteundwilligem Entgegenkommen dahin auszunutzen, daß
man dem britischen Gewerbe eine Kraftanstrengung zu er¬
sparen suchte, die voraussichtlich Früchte nicht traten würde.

Man kann sich auch angesichts der von der Regierung im
Reichstage vorgebrachten Gründe dem. Eindrücke nicht ver¬
schließen, daß am letzten Ende für sie die Bindung bestimmend
war , die sie über den Kopf der Volksvertretung hinweg voll¬
zogen hatte . Gewiß haben gewichtige industrielle Stimmen ,
namentlich fast einstimmig der Chor der Eisen- , Stahl - und
Kohlen-Interesienten , der Regierung den Entschluß einceze^en.
Aber Pflicht des Kanzlers ist es , in solchem Falle über hie Ein -
zelinteressenten hinweg die nationalen und politischen Gesichts¬
punkte nicht aus dem Auge zu verlieren . Hat doch Herr von
Bethmann -Hollweg sich erst vor wenigen Tagen am Schlüsse
seiner Etatsrede zur „Weltpolitik " , der Schöpfung der
neuwilhelmischen Aera . ausdrücklich bekannt . Wo aber in
allen Zonen findet der weltpolitische Gedanke einen kräftigeren
Rückhalt , findet die nationale Note eine stärkere Resonanz , als
in einem Lande , in dem zahlreiche Millionen Deutscher leben?
Und zwar Deutsche , die sich heute stärker denn je ihres Ur¬
sprungs. ihres Zusammenhangs mit der alten Heimat erinrern ,
die sich in gewaltigen Organisationen zusammengeschlosien
haben , um deutsche nationale und. kulturelle Jntereffen auch im
zweiten Vaterlande zu pflegen. Dies Streben fordert Unter¬
stützung und Förderung , aber dies Streben hat einen schweren
Stoß erlitten durch die deutsche Haltung . Die Reichs¬
regierung scheint die Auswanderer als verloren , als politisch

wertlos zu betrachten . Sie waren es gewiß zum großen Teil
in der Vergangenheit , aber sie wollen es in Zukunft nicht mehr
fein. Diesen Wechsel scheint die Reichsregierung nicht erkannt ,
jedenfalls nicht richtig bewertet zu haben.

Für England fehlt dies nationale Moment . Die zahl¬
losen irischen Auswanderer haben verbittert der Heimat den
Rücken gekehrt, sie sind dem britischen nationalen Gedanken
nicht nur verloren , sie sind Feinde Englands . Für die Londoner
Regierung war daher nur der wirtschaftliche Gesichtspunkt
maßgebend, und für den hat sie unendlich viel erreicht, als sie
den Ausfall des deutschen Wettbewerbs durch den eigenen Ver¬
zicht erreichte.

Der Reichstag hat sich ins Bockshorn jagen laffen. als seine
Mehrheit , die weitschauender als die Regierung . Weltpolitik
treiben wollte , sich von einer Abstimmung durch Bedenken ab-
schrecken ließ , deren Stichhaltigkeit eine durchaus zweifelhafte
ist. Maßgebend war das vom Regierungsstandpunkte aus be¬
queme, vom nationalen überaus beschämende : „Zu spät". Es
gilt aber in der Politik das Wort „zu spät" nicht , in der Wirt¬
schaftspolitik noch weniger . Nie hätte das deutsche Erwerbs¬
leben den gigantischen Aufschwung der letzten Dezennien ge¬
nommen, wenn dieses Wort im Sprachschatz verzeichnet wäre .
Nie hätte das deutsche Volk seine Rüstung zu Wasier und zu
Lande blank erhalten , wenn es der Bequemlichkeit Konzession n
gemacht hätte . Kraftanstrengungen sind immer möglich , um
Versäumtes einzuholen , um schier unüberwindliche Schwierig¬
keiten zu beseitigen.

Von kundiger Seite , vom Geschäftsführer der deutschen
Zentralstelle für die Weltausstellung in San Franziska , wird
das s,Zu spät" der Reichsregierung überzeugend widerlegt .
Wenn am Bundesratstisch eine 18monatige Frist Minimum
der Vorbereitung verlangt wird , während jetzt nur 14 Monate
zur Verfügung ständen — richtiger 14V- 'bis Ende Februar und
15 '/-—16 , wenn man eine bei Ausstellungen stets übliche Ver¬
zögerung in Rechnung stellt — so weist der Sachverständige
nach , daß die Zentralstelle bereits feit 3% Monaten , angestrengt
arbeitet und dem Reichskommissär die versäumte Fr st durch
diese Arbeit wieder einbringen kann. Die unendlich schwierige
Platzfrage ist bereits geregelt , und der Bau des deutschen
Hauses vorbereitet Auch der Hinweis auf die Länge und
Schwierigkeit des Gütertransportes ist hinfällig . Rutschen
Erdmaffen in den Panamakanal , dann ist immer noch die
Eisenbahn da , die . jetzt auch den Verkehr bewältigt und neben
dem langen Wege .um das Kap Horn gibt es schließlich auch
noch den durch den Suezkanal .

Keine Nation außer England verfügt aber Wer so schnelle
und geräumige Ozeandampfer wie Deutschland, deren unüber¬
troffene Leistungsfähigkeit man auch von hoher Stelle stets
preisen und rühmen hört . Es ist ein Armutszeugnis , das die
Reichsregierung der Energie und der Intelligenz der Ballin ,
Heineken und wie die großen Reederfürsten alle heißen möeen.
ausstellt . Daß sie diese Herabsetzung nicht verdienen , werden
die- Schiffahrtsgesellschaften sicherlich beweisen , wenn sie trotz
Reichsabneignng und Reichsablehnung die deutschen Aus¬
stellungsgüter rechtzeitig zur Ablieferung bringen werden.

■t *
— Berlin , 15. Dez , g . Bassermann teilt der Presse mit :

Der Antrag wegen Beteiligung des Reichs an der San Franzisko-
Ausstellung ist weder zurückgezogen noch erledigt. Die Budgetlommis-

fion sah sich nach dreistündiger Verhandlung am 11 . Dezember außer
Stande , die Beratung zu beenden und abzustimmcn , da ihr in letzter
Stunde neues Material seitens des Direktors im Reichsamt des
Innern , Lewald. entgegengebracht wurde , welches nicht erschöpfend
nachgeprüft werden konnte und auch den Fraktionen mitgeteilt werden
mußte . So lag am 12 Dezember für das Plenum überhaupt, kein
Antrag vor und so konnte nach der Geschäftsordnung auch keine Be¬
ratung über den Jnitiativgesetzentwurf stattfinden . Der Präsident ge¬
stattete angesichts dieser Lage und der Wichtigkeit des Gegenstands
dem Berichterstatter das Wort zur Geschäftsordnung , damit dieser in
der Lage, war, dem Hause mitzuteilen , weshalb die zweite Lesung nicht
ftattfinden konnte . Diese Bemerkung zur Geschäftsordnung durfte an
sich den Zeitraum von fünf Minuten nicht überschreiten , war allerdings
etwas länger. Eine sachliche Diskussion aber könnte überhaupt nicht
ftattfinden, dt die Budgetkommisston ihre Beratung noch nicht ab¬
geschlossen hatte und sonach auch keine zweite Lesung im Plenum statt¬
finden konnte . Der Gesetzentwurf unterliegt also nach wie vor der
Beratung und Beschlußfaffung der Bndgetkommission und inutz dort
erledigt werden , set es durch Rücknahme oder durch Abstimmung .

Kadifche Chronik .
— Karlsruhe , 16 Dez . Die neueste Nummer Des Gesetz ^

und Verordnungsblattes (XLY1I ) enthält folgende Bekannt¬
machung des Ministeriums der Finanzen , den Boklzug des
Wehrbeitragsgesetzes betreffend : „Die Vergün¬
stigung des § 68 des Wehrbeitragsgesetzes, wonach ein Bei¬
tragspflichtiger , der bisher durch unterlassene oder unrichtige
Anmeldung Vermögen oder Einkommen der Landesbesteuerung
entzogen hat , von der landesgesetzlichen Strafe ynd von der
Verpflichtung zur Nachzahlung der Steuer für frühere Jahre
freibleibt , wenn er jenes Vermögen oder Einkommen bei der
Beranlagung zum Wehrbeitrag oder in der Zwischenzeit seit
dem Inkrafttreten des Gesetzes bei der Veranlagung zu den
direkten Landessteuern nachträglich angibt , steht nicht allein
denjenigen zu, die einen Wehrbeitrag zu entrichten haben wer¬
den (vergleiche die Bekanntmachung vom 30 . Juli d. Js . ,
Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 473) , sondern überhaupt
allen Reichsangehörige « und den sonstigen in 88 10 und 11 des
Wehrbeitragsgesetzes bezeichneten Personen , welche das Ver¬
säumte bei dem erwähnten Anlaß nachholen."

8 . Mannheim, 16. Dez. Herr StadtschulratDr. Stephani , der im
Sommer d. I . zum großen Aerztekongreß nach Buffalo beurlaubt war,
schilderte gestern in einer Rektoratsronferenzvor dem Kollegium , der
hiesigen Volksschule , unterstützt durch zahlreiche Lichtbilder , seine Reise-
eindrücke aus Amerika , die viel Interessantes brachten , namentlich
über die Einrichtungen der Schulhäuser und die Handhabung des
Unterrichts . Ungemein fesselnd waren auch seine Schilderungen vom
Niagarafall , dem Pellowstonepark (Naturschutzpark) mit seinen
springenden heitz -n Quellen (Geysirs ) und seinem merkwürdigen geo¬
logischen Aufbau, der Mormonenstadt Neu-Jerusalem am großen
Salzsee im Staate Utah, bis wohin Herr Dr. Stephani feine Reise
ausdehnte. Ohne Zweifel werden die Erfahrungen, die der Redner
sammelt, dem hiesigen Schulwesen zum großen Vorteile gereichen .

i . Mannheim. 16. Dez Der Odenwaldklub Mannheim zählt jetzt
2217 Mitglieder . Nach dem Jahresbericht des Wanderausschusses
haben 6400 Personen an 15 Touren in diesem Jahre sich beteiligt ,
darunter ein Drittel Damen. In fünf eintägigen Touren wurden
4300 Knaben und Mädchen in den Odenwald geführt , 200 Knaben
und Mädchen machten auf Kosten des Odenwaldklubs eine fechstägige
Wanderung durch den Odenwald und 700—800 Mädchen aus der Fort¬
bildungsschule machten in Verbindung mit dem Jungdeutschlandbund
und dem Odenwaldklub Touren in den Odenwald. Die von der

Im SchiffrneisterHauje .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright ' 1913 by Grethlein & Co . G. m. b . H. Leipzig.
(63. Fortsetzung . ) d' iiS ver >'e '«

Am nächsten Morgen wanderte Fritz in blauer Morgenfrühe
siromaufwärts . Die Dergwälder rauschten froh und leise , und
«n den bohen Kräutern an ihrem Saume , an dem das Sträß -
lein hinlief , hingen schillernde Tauperlen . Zur Rechten aber
zogen die sonnenglitzernden Wasier der Donau zu Tal . und
Wer ihnen lag ein Nebelduft , in dem es funkelte und schim¬
merte ,als berge er Wunder voll namenloser Süße.

Run stiegen über die lichtumflirrten Tannenwipfel die
zerscharteten Mauern der trutzigen Feste Freyenstein empor,
über denen in der blauen Lust ein Geier langsam seine Kreise
zog. Gegenüber am linken Ufer duckte sich das Dörfchen Hic-
schenau ins Grüne seiner Obstgärten .

Fritz Schieber trat auf einen der hohen Ufersteine legte die
Hand wie einen Schalltrichter an den Mund und ries : „Holla !"

Dreimal mußre er rufen , ehe sich der Fährmann zeigte.
Als sie sich dann im Kahne gegenüber saßen , ließ der al ' e ,

wettergraue Mann den Blick nicht von dem Burschenbande los ,
vas sich über die Brust seines Fahrgastes spannte . Es interes-
kierte ihn so daß er fragte : „Was is denn das für a Bandl ?"

«Das . ist ein . Burschenschaftsband.
"

Der Alte schüttelte verständnislos den Kopf.
«Ein Studentenband .

" erklärte Fritz .
«Js der Herr a Student ?"
„Ja , in Wien ."
Nun nickte der Alte ernsthaft vor sich hin . Darauf sah

Fritz forschend an und fragte : ,. .Hab schon was ghört von
die Studenten . Werden aber doch dem Kaiser nie üm ?"

„Nein , dem Kaiser run wir nichts. Nur seine schlechten
Räte jagen wir davon ."

„Nachher is 's recht .
" meinte der Alte befriedigt . Damit

war er einverstanden . In ein weiteres Gespräch ließ er sich
nicht ein ; außer dem Wohlergehen des Kaisers interessierte
ihn nichts . Er kannte ihn zwar nicht , aber es war eben der
Kaiser.

Gemächlich schleuderte Fritz die Straße entlang bis S .rr -
mingstein. Er hatte schon zu Mit ' ag gegesien, war ein Stück
an dem Gebirgsbache entlang gestiegen , der seine goldbraunen
Wasier in schäumenden Stürzen aus dem engen Waldtale Wer
Ungeduld und Sehnsucht getrieben in das Gasthaus znrückge-
kehrt, als endlich der Forstmeister mit seiner Frau und Aunn
anlangte .

Verwirrt , als ständen sie sich in eben erst erwachter Liebe
zum erstenmal einander gegeu.Lb : r , reichten sich Fritz und A' n
die Hand , bebend vor Glück, das auf ihren Mangen in gl . hen-
der Röte aufschlug . Erft als der Forstmeister und seine Frau
sich abwandten . , fanden sich Mund zu Mund .

Und dann saßen die vier in dem kleinen Gärtchen, vor dem
ein Flor alter , lieber Bcuernblumen farbenfroh auf den Strom
hinunterlachte , der an die graue Mauerbcschung plätfberte ,
und sich in seinen Wellen so freudig besoh wie ein frisches ,
gesundes Bauernmädel im Spiegel , und plauderten ron d ' estm
und jenem und fühlten sich wie eine ei - zige Familie . Dann
kam einmal die Wirtin und erzählte von den Arbeiten und
Sorgen ihrer Hauswirtschaft , und sah dabei d -- ch so beruhigend
und glücklich aus , wir eben nur eine Landwirtin aussehen kann,
die stolz auf Arbeit und Sorge ist und ohne sie unglücklich wäre .
Mit stolzem Seltstbewußtsein heimste sie die Lobsprüche der
Gäste ein , die ihrem Kaffee und der Butter gespendet wurden ,
und dann wiegte sie würdevoll von dannen und durch die hohe t ,
blatzroten Malvenalleen der Kieswegs des Gärtchens schritt de
Friede einher , der um den stillen Ort spann, setzte,sich irgendwo

t in einen Winkel des Gartens und strich seine traumhaften

Geigen , daß alles , was noch in den Seelen der vier stürmte und

zuckte oder nagte und bohrte , einschlief und einem wunschlos
. seligen Daseinsgefühl Raum machte .
' „Wißt ihr was , meine Lieben," sagte dann einmal der
Forstmeister , „wir gehen bis dsperdorf oder Hirschenau zurück
und lasien uns den Wagen Nachkommen. Es ist ja schade, wenn
wir den schönen Tag hier verhocken . Alle einverstanden ?"

Sie waren es alle, und so brachen sie auf, um die Straße
zurückzuwandern.

Anna und Fritz gingen voran und Arm in Arm folgten
ihnen der Forstmeister und seine Frau . Unabsichtlich blieben

diese bald ein gutes Stück zurück, und als sich die beiden jungen
Leute unbeobachtet fühlten , da schoß ihnen mit einemmale die

ganze mühsam zurückgedämmte Sehnsucht nach einander zu
Herzen, daß es darinnen in jähem Brande aufflammte , und sie
umschlängen einander und leidenschaftlich sog sich Mund an
Mund fest.

„Zwa schneeweiße Täuberl .
Zwa Röserl , brennrot ,
Und wann i mein Schatz da hätt ',
Bußlat i 'n z

' Tod."

Ein Bauernbursche , der auf einem kleinen Felde am
Waldessaume arbeite e . und den die beiden nicht gesehen hatten ,
der aber sie beobachtet hatte , schmetterte im schelmischen llebcr -
mut das Liedchen zur Straße herab , und da fuhren die beid n
wie auf böser Tat ertappt auseinander und unwillkürlich
wandten sich ihre Köpfe dem Sänger zu.

Der aber schwenkte den Hut in fröhlichem Grüßen , und da
faßte auch Fritz Schiedcr der Uebermut , er erwiderte gleichfalls
hutschwenkend den Gruß , und ehe sich

's Anna versah , hatte er
wieder den Arm um ihren Nacken geschlungen und küßte sie.

„So is recht !" rief der Bursche vom Waldsaume herunter .
DWei warf er seinen Hut in die Luft und stieß einen Juck -er



Sette 2
Ortsgruppe Mannheim auf dem Eichelberg errichtete Schutzhütte ist
bis auf 767 Mark Schulden bezahlt . In der Generalversammlung
aiurde der Vorstand mit Herrn Hauptlehrcr Meistert als 1 . Vorsitzender
wiedergewählr .

1. Mannheim , 16. Dez . Eine Entschädigung von 10 060 Mk .
oerlangt eine hiesige Kontoristin von einem Mannheimer
Spczialarzt wegen dauernder Entstellung des Gesichts durch
Röntgenstrahlen -Behandlung . Zur Zeit schwebt die Klage vor
vem Mannheimer Landgericht . Die Kontoristin war mit Ee -
sichtspocken behaftet . Der Spezialarzt behandelte sie zuerst , mit
Salbe , aber erfolglos . Dann unterwarf er fie in gewissen
Zwischenräumen 5—6 Mal einer Röntgenbestrahlung . Das
Fräulein behauptet nun in der Anklage , daß dadurch häßliche
Narben entstanden seien . Die Aussicht auf eine Stellung oder
eine Heirat sei ihm dadurch sehr erschwert . Der beklagte Arzt
hätte die Verpflichtung gehabt , die Klägerin auf die even¬
tuellen Folgen aufmerksam zu -machen . Demgegenüber be¬
hauptet der beklagte Arzt , er habe im Einverständnis mit der
Patientin gehandelt . Eine Verbrennung des Gesichts habe
nicht stattgefunden und das Aussehen des mit Eiterpocken
Lbersäten Eesich. es haben sich sogar entschieden gegen früher ge-
besiert . Die Behandlung sei nach erprobten wissenschaftlichen
Grundsätzen erfolgt . Die klägerische Kontoristin beruft sich da¬
gegen auf Sachverständige , nach denen er fahrlässig gehandelt
habe . Die Klage stützt sich auf das vor einiger Zeit gegen zwei
Aerzte des Konstanz ^ : Krankenhauses erwirkte Urteil , nach
dem diese eine erhebliche Entschädigungssumme wegen Ver¬
brennung durch Rön .genbestrahlung bezahlen mußten . Das
Gericht ließ Beweisbeschluß ergehen .

» ! - Mannheim , 16. Dez . Mit Hilfe der Mannheimer
Kriminalpolizei ist es gestern gelungen , den wegen verschiede¬
ner Einbrüchsdiebstähle gesuchten Albert llllmerich in Unter -
schwarzach zu verhaften . Man kam auf die Spur dürch einen
Brief des Verbrechers an seine hiesige Geliebte , in dem noch
einige größere „Arbeiten " angekündigt waren . Weiter sagte
er in dem Briefe , er werde jeden niederschießen , der ihn er¬
tappe .

1 . Mannheim , 16 . Dez . Vergangenen Samstag nacht
stürzte die von ihrem Mann getrennt lebende 47 Jahre alte
Ehefrau Maria Riegler in ihrer Wohnung J . 2, 10 vom
3 . in den 2 , Stock die Treppe hinab und zog sich so schwere
Verletzungen zu , daß sie gestern vormittag an den Folgen
verstarb . — Aus Liebeskummer trank am Sonntag nachmit¬
tag die 20 I . alte led . Verkäuferin H . Rusche aus Weißkirchen
(Böhmen ) in ihrem möblierten Zimmer Lysol , um sich das
Leben M nehmen . In schwer verletztem Zustand wurde sie .
ins Allgemeine Krankenhaus gebracht .

0 Wettheim a . M „ 15. Dez . Der Jungdeutschlandbund scheint
auch hier Fuß zu fasten . Als Beauftragter des Bundes sprach am
Samstag abend der Schriftleiter , Oberlehrer O . Fritz »on Karlsruhe ,
über die Jugendbestrebungen auf nationaler Grundlage im allgemei¬
nen und über die Ziele und die Organisation des Jungdeutschlanö -
bundes im besonderen Er trat der vielfach geäußerten Ansicht ent¬
gegen , als ob der Bund den übrigen älteren , interkonfessionellen
Vereinen sitz als Konkurrent cntgegenstelle ; vielmehr wolle er die
Vereine , welche sich mit der körperlichen und geistigen Schulung der
Jugend in nationalem Sinne befassen , aufnehmen , ohne ihnen die
Selbständigkeit zu rauben . Dabet seien konfessionelle Vereine nicht
ausgeschlossen . Als praktische Vorteile ergeben sich Förderung der
beigetretenen Vereine durch Rat und Tat , Errichtung von Jugend¬
heimen , Wanderhütten , Versicherungsschutz , Fahrpreisermäßigung bis
zum Militärbillett usw . Die darauffolgende Besprechung hatte das
positive Ergebnis , daß der Turnverein dem Bunde beilrat : Die übri¬
gen Vereine hie : mi Jugendpflege , der Jünglingsperein , die Pfad¬
finder und Wandervögel werden wohl auch ihren Beitritt noch er¬
klären . Die Versammlung leitete der Gr . Amtsvorstand Geh . Rat
». Boeckh, welcher auch dem Redner den Dank der Versammlung ab¬
stattete .

A Baden -Baden , 16 Dez . In der städtischen Turn - und Festhalle
fand am Sonntag da - erste der vom Stadtrat veranstalteten , vom
städtischen . Orchester ausgeführten Volks -Symphonie -Konzertt statt
und außerordentlich zahlreich war die Zuhörerschaft , die sich zum größ¬
ten Teil aus den Arbeit ° rk>rersen rekrutierte . Das Programm ent¬
hielt diesmal Kompostt

' cnen von Mozart , Haydn und Schubert , welche
seitens des Orchester - unter Direktion des Herrn Kapellmeister Paul
Hein eine vortreffliche Wiedergabe fanden Als Solist ließ sich Herr
Maurits -Frank vom städtischen Orchester hören , welcher das Konzert
für Violoncello von Haydn - n technisch vollendeter Weise zu Gehör

.brachte . Das Publikum folgte den Darbietungen mit großer Auf¬
merksamkeit und gab se - ner Anerkennung nach jeder Nummer durch
lebhaften Applaus Ausdruck .

r . Bühlertal (A . Bühl ) , 16. Dez . Ein schwerer Unfall
ereignete sich gestern nachmittag am Neubau des Offizier -
Genesungsheims der Frau General . Jsenbart auf dem Kohl -
berg . Ein dort beschäftigter 20jähriger Schieserdeckergehilse
aus Schierstadt bei Wiesbaden fiel beim Eindecken des seiner
Vollendung entgegengehenden Hauptgebäudes vom Dach und

Kadiftye Presse .
zog stch eine schwere Gehirnerschütterung zu . Mitglieder der
Freiwill . Sanitätskolonne brachten den Bedauernswerten in
hoffnungslosem Zustande in das hiesige Krankenhaus .

) ( Waldkirch , 16. Dez . Herr Stationsvorstand Oberkon¬
trolleur Basfinger hier konnte letzte Woche sein 40jährige §
Dienstjubiläum begehen .

Ico. Freiburg , 16. Dez . Durch die auf 1 . Januar k. I . erfolgende
Eiugemeinduna von Littenweller erhält Freiburg einen Gebiets¬
zuwachs von 41-1 Hekta . mit 1048 Einwohnern , so daß die Gesamt -
einwohnerzahl nabe an 85 000 ( genau nach letzter Zählung 84 378)
und die - Eemarkungsaröße auf 6378 Hektar steigt . Während daher
Freiburg hinsichtlich der Einwohnerzahl in Baden an dritter Stelle
nach wie vor steht , rü -' t es hinsichtlich der Gemarkungsgröße , Eberbach
und Karlsdorf überbolend , an die fünfte Stelle im Lande Baden .
Die Gemarkungen Forbach im Murgtal mit 8330 Hektar , Mannheim
mit 7388 , Villingen mit 6779 und Baden -Baden mit 6739 Hektar
Flächeninhalt Lbsrstr gen noch Freiburgs Eemarkungsfläche .

-) ( - Krozingen (A . Staufen ) , 16 . Dez . Wie es heißt ,
wird der schon oft angefochtenc Name der „Nenaquclle " nun
doch umgeändert werden . Die Quelle soll künftig „Heiße
Quelle bei Krozingen " heißen .

: ! : Zell i. W >, 16. Dez . Hier verunglückte in der Fabrik
von Fetzmann und Streber der ledige Schlosser Albert Lütz-
ler . Er wollte beim Anlaufen der Dampfmaschine nachhelfen ,
wobei er vom Hebel getroffen wurde , sodatz er schwere Ver¬
letzungen am Kopf und Arm , davontrug . Er wurde sofort
ins Spital verbracht .

) ( Waldshut , 16. Dez . Der Bürgerausschuß hat den
vom Gemeinderat mit den Elektrizitätswerken Lonze in
Basel abgeschlossenen Verkauf von Baugelände für Errich¬
tung großer industrieller Anlagen — chemische und Karbid -
Fabriken — einstimmig gutgeheißen . Mit dem Bau dieser
Werke soll alsbald begonnen werden .

3 Hilzingen (Ä . Engen ) , 16. Dez . Nach langen Verhandlungen ,
durch die aber eine Einigung nicht erzielt werden konnte , haben 50
von den 135 hiesigen Biehbesttzern mit einem Viehbestand im Werte
von 211000 Mark sich dem staatlichen Biehoersicherungsverein an -
geschsossen, während die übrigen 85 zu einem Ortsviehversicherunge -
verein vereinigt bleiben ; deren Versicherungssumme beläuft sich auf
274 000 Mark .

$ Meersburg (Bodensee ) , 16 . Dez . Auf Anregung des
Männerhilfsvereins wurde s. Zt . auch hier ein Helierinnen -
kursus gebildet , der am Sonntag seine Schlußprüfung abhir ' i
Die Leistungen der 11 jungen Helferinnen waren theoretisch
sowohl als praktisch glänzend . Von der Eroßherzogin Luise
ging auf das an sie gesandte Begrüßungstelegramm ein Dank¬
telegramm ein .

-G- Lellwangen bei Salem , 16 . Dez . In der Nacht von
Samstag auf Sonntag ist das stattliche Anwesen des Bürger¬
meisters August Hügle niedergebrannt . Die Entstehungsursache
ist unbekannt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 16 . Dez . 1913.

* Als Kreisabgeordnete der Stadtgemeinde Karlsruhe
wurden in der letzten Stadtratssitzung Oberbürgermeister
Siegrist , sowie die Stadträte Meeß , Ostertag und Dr . Weill
gewählt .

A Die Feuerbestattung des so plötzlich verstorbenen Blech -
nermeister ? und Stadtverordneten Franz Kiby fand heute um
die Mittagsstunde im hiesigen Krematorium statt . Dem ernsten
Akt ging eine Trauerfeier in der Friedhofkapelle voraus , zu
der sich eine überaus große Zahl Leidtragender aus allen
Ständen und Berufen eingefunden hatte . Zahlreiche Mitglie¬
ds des Sradtrms , an der Spitze Oberbürgermeister Siegrist ,
die Bürgermeister Dr . Paul und Dr . Horstmann , sowie Stadt¬
verordnete und Freunde wohnten der ergreifenden Feier an .
Nach dem Vortrag eines ergreifend wirkenden Cello -Solos
mit Orgelbegleitung trug der Sängerchor des „Liederkranzes "
ein Trauerlied vor , worauf Stadtpfarrer Eeistl . Nai Boden¬
stein die kirchlichen Handlungen vornahm . Damit verband der
Geistliche einen tiefempfundenen Nachruf an den so früh Heim¬
gegangenen , in welchem er seine ersprießliche Wirksamkeit auf
sozialem , kommunalen und gesellschaftlichen Gebiet hervorhob .
Kiby erlernte zuerst das Buchhändlergewerbe und ging dann
erst zu seinem späteren .Beruf über , als ihn ein früher Tod des
Vaters die Uebernahme des elterlichen Geschäftes als eine
Pflicht erscheinen ließ . Es würde zu weit führen , die zahl¬
reichen Erfolgs Kibys aufzuzählen , die er erleben durste . Der
Vorstand des „Liederkranz "

, Geh . Hofrat Rebmann , ergriff
darauf das Wort , um das verdienstvolle Mitglied , den lieben
Sänger und langjährigen Schriftführer in schwungvollen Wor¬
ten zu ehren . Was Kiby in die Hand nahm , hatte Hand und
Fuß . So wie er im Geschäft tätig war , so übte er seine Ar -

aus , daß die Bergwülder aus ihrem Traum auffuhren und mit
leisem Jubel den herzfröhlichen Laut wiederholtcn . . Fritz aber
zog Annas Arm in den seinen und stimmte sein Leiblied an :
„Es steht ein Baum rin Odenwald !"

Als Fritz Schieber spät am Abend nach Hause kam , da
leuchteten seine Augen wie die Sterne , die in hellem , reinem
Glanze an dem violett -blauen Himmel aufgezogen waren .

„War 's schön heut ? " fragte die Mutter , und tauchte ihren
Blick in inniger .Liebe in die ihres Sohnes .

„O Mutter !" Und als sei er noch ein Kind , warf er stch
an ihre Brust und legte sein Haupt an ihre Wange . Und sie
lälLelte glücklich und streichelte ihm das Haar .

( Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
ik . Karlsruhe , 16. Dez . Gestern abend ging Hebbels monumen¬

tale Tragödie „Genoveva " in der Bearbeitung und szenischen Ein¬
kleidung unseres Dramaturgen , Herrn Tr . Alwin Kronacher , aufs
neue über die Hoftheaterbühne . Die Wirkung des Werkes war
wieder stark , und eindrucksvoll ; beim die Handlung zeigt sich jetzt, nach
Beseitigung der Auswüchse und vor allem durch die geschickte Verbin¬
dung zwischen der Tragödie und ihrem Nachspiel , in freier Selbst¬
bewegung und fesselnder Entwicklung . Die einfachsten Lösungen sind
bekanntlich oft die schwierigsten : Mit der Einführung des Schutzgeistes
hat aber Dr . Kronacher für den naiven oder wieder naiv gewordenen
Zuschauer , mit feinem dramatischem Spürsinn ein organisches Glied
Zwischen den beiden Teilen des Trauerspiels geschaffen . Packende
darstellerische Leistungen boten wieder Frau Ermarth in der
Titelrolle und Herr Lüttjohann als Goto . Hervorragend waren
ferner auch die Herren Herz . Baumbach , Wassermann und
die Damen Frauendorfer und Carstens .

A Heidelberg , 16. Dez . In der Akademischen Gesellschaft für Dra¬
matik las gestern abend der junge Berliner Lyriker Ernst Blaß aus
Itüteit Werken vor . Ernst Blaß gehört mit Franz Weftel (der hier vor

14 Tagen gelesen hat ) und Georg Heym zu den Schöpfern der jüngsten
Bewegung in der modernen Lyrik . Sein Bersbuch , betitelt „Die
Straßen komme ich entlang geweht " , ist mit seinen von Daseinslust
und Träumerei ourchzauberten Gedichten und seiner „kämpferisch -
kritischen " Vorrede ein bereits berühmt gewordenes Dokument dieser
Bewegung . Ein erlesenes Publikum folgte gespannt und interessiert
der Vorlesung . Ernst Blaß weiß mit Bedeutung und durchhaltender
Gestaltungskraft seine Verse zu lesen . Dem sympathischen , feinsinni¬
gen jungen Dichter wurden herzliche Ovationen dargebrachi .

— Erlangen , 16. Dez . (Tel . ) Der Professor der Theologie ,
Geheimer Rat von Zahn , der mit seiner Frau und seinen zwei
Töchtern eine Reise nach Italien unternommen hatte , ist dort
mit seinen Angehörigen an Typhus erkrankt . Eine Tochter ist
bereits in Neapel gestorben . Geheimer Rat von Zahn , der sich
nach Erlangen schaffen ließ , liegt schwer darnieder

Zum Ttre »k der Stusenteu .
--- Stuttgart , 16. Dez . ( Tel .) Der „Siaatsanzg ." meldet :

„Zum Streik der Studierenden der Zahnhe '.lkunte zu der Fra e
des Doktor -Titels für die Zahnärzte , die als eine gemein ame
Sach aller deutschen Universitäten und Unterrichtsverwal¬
tungen anzusehen ist , hat das Kultusministerium bei den Ver¬
handlungen mit den anderen llnterrichtsverwaltungen in Über¬
einstimmung mit der medizinischen Fakul ät der Landcs -Uni -
versität eine entgegenkommende Haltung eingenommen . Da¬
gegen erscheint der von den Studierenden eingeschlagene Weg
des Streiks so wenig xee

'
gnet , die Angelegenheit zu fördern , w ' e

sich insbesondere auch aus der Stellungnahme der preußischen
und bayrischen Regierung zu dem Streik ergib : . Das Kultus¬
ministerium hat nun , nachdem cs von der medizinischen Fakul¬
tät um eine Verfügung angegangen ist . den Stndirrenden der
Zahnheilrunde in Tübingen eröffnen lassen , daß sie bei Auf¬
rechterhaltung ihres Streikbeschlusses sich zu gewärt

'
gen hätten ,

daß ihnen keinerlei Zeugnis über ihr Studium im laufende »
Semester werde ausgestellt werden .
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beitskraft in dem städtischen Parlament und in den Verein ^aus . Auch literarisch und dichterisch war Kiby mit große,
Erfolg tätig . Großen Dank sei der .Liederkranz " dem Dahh ,
geschiedenen schuldig . „Einer der besten unter uns ist ntz
mehr !" so schloß der Redner seinen eindrucksvollen Vortrv
indem er einen Kranz an der Bahre niederlcgte . Namens ^
Krankenkassen -kerbands leg . e dessen Vorsitzender , Stadtvero ^
ncter Oberle , mit warmen Worten einen Kranz nieder .
tere Kranzspenden erfolgten mit entsprechenden Ansprache
seitens der Vereinigung Karlsruher Blechner und Jnstallate >y
Meister , namens des nationalliberalen Vereins durch Stad )
rat Gaugel . Auch die vollzählig erschienene Arbeiterschaft li,
ihrem Prinzipal durch einen Vorarbeiter warme Worte h,
Gedenkens nachklingen . Räch dem Portrag des Bardenfch ,
Männerchors „Stumm schläft der Sänger " wurde die irdisi
Hülle nach dem Krematorium überführt , woselbst der Eeistli ,
die letzten Gebete sprach.* Das neue Postscheckamt am Stefansplatz wird am iz
Januar bezogen .

A *r . Im Verein für jüdisch« Geschichte und Literatur sprach gestr,
abend Herr Dr . phil . Cohn -Wiener aus Halensee b . Berlin über fej
Kunst bei den Juden . E , zeigt - durch seine Ausführungen , die ,
durch Lichtbilder interpretierte , wie ursprünglich auch die jüüisz
Kunst durch die kretisch-mykenische Epoche beeinflußt war . An fe
hellenistisch - römischen Kunst nahmen auch die Bewohner Palästin ,
regen Anteil , angeregt durch die Vorbilder der klassischen Künstelei ,
nisse. Während ?m Mittelalter die Juden durch die Zunft von d,
Ausübung der Kunstgewerbe und der Kunst in Deutschland ausz
schlossen wurden , schufen sie in Spanien in der Maurenzeit herrlich
Kunstwerke , namentlich in der Kleinkunst . Erst mit der Eleichberv
tigung der Juden konnte auch in Deutschland eine spezifisch-jüdisch
Kunst entstehen .. Namen wie Israels . Liebermann . . Uhde , Lesser-L,
sind dafür Beweis genug . Charakteristisch für diese Kunst ist h
Impressionismus , wie der Vortragende betonte . Mit DankbarW
hörte das Publikum seinen Ausführungen zu.

0 Weihnachtsfeier der Gartenstadtkinder . Nachdem der Hei!
mit seinen Unbilden dem fröhlichen Spiel der Kinder im Hof ui
Garten ein Halt geboten hatte , versammelten mehrere Bewohners ,
nen der Gartenstadt eine stattliche Anzahl von Kindern der Garte ,
stadt regelmäßig um stch, um ihnen beim Anfettigen von Weihnacht ,
arbeiten für die Eltern Anleitung zu geben und zu helfen . M
Fleiß wurden die Arbeiten in aller Heimlichkeit betrieben . A,
Sonntag , den 14. Dezember , ließen die Kinder die Erwachsenen i,
Saal des „Eichhorn "

. in Rüppurr einen Blick auf die Ergebnis
ihrer Ausdauer werfen . Unter den lichtergefchmückten Weihnacht ,
bäumen , Tannenkränzen waren auf langen Tischen die Gaben au,
gebreitet , mit denen die Kleinen am Weihnachtsabend ihre Eltei
erfreuen werden . Ein Staunen und Bewundern der Erwachsene
ein berechtigter Stolz der Kleinen waren allenthalben bemerkbt
Die Feier , eingeleitet durch ein Musikstück und eine kurze Ansprai
unterbrochen von gemeinsamen Gesängen und dem Vortrag ein
Weihnachtsmärchens , erreichte für die Kinder ihren Höhepunkt du«
das bejubelte Erscheinen des Weihnachtsmannes , der hübsche. Gab«
für die Fleißigen , Obst und Süßigkeiten für alle Kinder ausschüttel ,
Allmählich erloschen die Lichter der Weihnachtsbäume , Abschi«
nehmend von einer fröhlichen , großen Gattenstadtfamilie , die sich nj
gemeinsam zusammengetragenen Mitteln ein kleines Fest schuf, a!
Einleitung für die Weihnachtstage im trauten Gartenstadtheim
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A Karlsruhe, 16 . Dez . Ein seltener Fall mußte Heus
vor dem hiesigen Schöffengericht konstatiert werden . Jnfolz
Versehens eines Eerichtsbeamten fehlte ein Schöffe , der nü
rechtzeitig geladen war , weshalb in die Verhandlung nü
eingetreten werden konnte . Die geladenen Parteien uck
Zeugen (20 Fälle ) wurden nach Aufruf wieder entlassen mi
dem Bemerken , daß sie neue Borladungen erhalten . Dl
Kosten der Vertagung hat der schuldige Beamte zu trage «!
sitz sind nicht gering , da Zeugen von auswärts (Freiburg
erschienen waren , die später wieder kommen müssen.
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Vermischtes.
llä Berlin , 16 . Dez. (Tel .) In dem mehrere Wochen a«

dauernden Betrugs -Prozeß gegen die Gräfin Elisabeth Fisch«
von Treuberg erkannte heute die 10. Strafkammer des Land
gerichts Berlin I wegen Wucher , Erpressung » Betrugs und A
leidigung auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , 1500 Mk. GeÜ
strafe , eventl . für je 5 Mk . einen Tag Gefängnis , 3 Jch >
Ehrverlust . Drei Monate wurden auf die Untersuchungshal
angerechnet . — Die Gräfin von Psenburg erhielt eine Lü
nungsstrafe von 300 Mk.

— Mainz , 16 . Dez . (Tel .) Der Lokomotivführer Wti
aus Mainz wurde heute nacht auf dem Wege zum Dienst fl»
einem Zuge erfaßt , beisetz geschleudert und sofort getötet . E
hinterläßt Frau und Kinder . Die Leiche wurde nach W
Friedhofe gebracht .
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Jnternarionaler Sängerwettstreit in Basel .
— Basel , 16. Dez . Bor einiger Zeit ist an schweizerische u»

deutsche Männergesangvereine die Einladung zur Teilnahme an bjj
im kommenden Jahre stattfindenden „Internationalen Sängerwq
streit " ergangen . Dem Orga .nijationskomitee gehört als Präsid «
Nationalrat Dr . Ehr . Rotbenberger an .

Es wird allem Anschein nach ein sehr starker Besuch der Ni
anstaltung zu erwarten se - n oa Basel als Feststadt einen guten 9fr
genießt ,

"
sich auch besonders für die Vereine aus der deutschen Rach

barschaft ein Besuch der am 15. Mai zu eröffnenden Schweizerin !
Landesausstellung vorteilhaft verbinden läßt . Das Fest , das i
Männerchor Concordia durchgeführt wird , soll zugleich mit der Fe^
des 75jährigen Bestehens dieses Vereins verbunden werden . DU
Organisationskomitee steht folgenden Verlauf der Veranstaltung

Samstag , den 13 Juni , nachmittags : Empfang der Vereine .
Sonntag , den 14 . Juni , vormittags : Wettgesänge sämtlilW

Kategorien Nachmttiags : Großes Begrüßungskonzett des festgebe»
den Vereins und seiner befreundeten Sängerchöre in der FesthütE
Abends : Unterhaltungsprogramm

Montag , den 15. Jun «, vormittags : Stundenchor -Wettftrcit . Rach
mittags : Festzug und Preisverteilung .

Da Bafel fei . 20 Jahren in seinen Mauern kein größeres GesaE
fest mehr beherbergt hat , wird die Bevölkerung den auswärtig ^
schweizerischen und deutschen Sängern herzliche Aufnahme bereit «
Nähere Details folgen später .

Hnmoristisches.
Fottgeschrittene Aefthetik . „Was , das Bild soll ich kaufen ?

ist ja nichts drauf !" — „Das ist ja das Gute , an dem Bilde ! Die M?
deine Kunst ist doch keine vulgäre Kopie der Natur — ein Bild nrv
im Gegenteil der Phantasie ües Zuschauers möglichst freien Ra ^U
lassen :"

Die Strafe . Er : . Den Meier sollten Sie wirklich i8*
Strafe heiraten , der hat 's nur auf Ihr Vermögen abgesehen!" '
Sie : „Ich habe doch gar kein Vermögen !" — Er : „Ja . . er meint »
aber !"
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: grotzx , Neustadt , lti Ikj . Die Firma Ed. Rosenstiel. Weinkommissions
ln Dabj» . .rckäst , alleiniger Inhaber Ed . Rosenstiel in Neustadt a . d. H . . hat
ist nü! Gablungen eingestellt Dre Passiven betragen annähernd eine
Nort » # Utte( Million Mark . Aktiva sind keine vorhanden Der Inhaber

” ®H Tjr wie sich jetzt herausstellt, in gewissermaßen krankhaftem Zustand
mens h, i^ rxlang Weine bedeutend unter Ankaufspreis verschleudert haben ,
idtveroH ^ urch der enorme Verlust eiitstanden sei . Beteiligt sind etwa fünf-
ie£. Äjj pfälzische und a,!ßerpfälzische Weinfirmen, deren wirtschastlu
msprach» « gsition jedoch fo steht , daß sie alle den Verlust ertragen könnt
tallatela -Banken sollen nicht beteiligt sein . Eduard Rosenstiel ist in einer Hcil-
ck . » »alt unteroebrockt morden .
cLfr r

^
= Krakau . 16. Dez . (Tel .) Nahe der Station Biando -

a ,
l "

J wurde ein Personenzng auf freier Strecke zum Stehen ge-

rrdenk̂ Fracht , weil ein Wagen infolge Unvorsichtigkeit eines Pasta -
, . tJS durch eine Benzi nexploston in Brand geritten war . Acht
Geists Arbeiter, die nach der Seite des 2 . Gleises aus dem Luge pran -
wergrh

gd , gerieten unter einen , aus entgegengesetzter Seite kommen-

l> am den
'
Schnellzug und wurden auf der Stelle getötet .

Stint M ' Uioiensckkwindel in Stuttgart .
ach gesti, ^ Stuttgart , 16 . Dez . Über den großen Darlehnsschwindel ,
r über bj die Maiorswitwe Griesinger seit Jahren hier inszenierte ,
i
“ 1'

; ;;! ;, wird der „SBürtt . Ztg ." noch geschrieben:
Sn k

' Es ist erwiesen , daß Frau Griesinger schon seit Jahren in

valLstt » den Klauen von Wucherern steckt und daß sie durch deren Ver -

tunster^ wittlung immer und immer wieder Geld austrieb . Die 1%
ft von § Millionen hat sie natürlich entfernt nicht in die Hände bekom -
nd aus, darauf ruhen Wucherzinsen auf Wucherzinsen . Wenn
t hevrlih h^ te ein Loch zugestopft wurde mußte ein anderes ausgemacht

werden und dabei kam es schließlich zu den verzweifelten
fie£ S Schiebungen aller Art .

rst ist h Die Polizei griff eist, ohne daß besondere Strafanzeige von

ankbartt Privaten gestellt war . Auf ein seit vielen Jahren im Besitz
der Familie Griesinger befindliches Gut , das bei Landau

)er Herl (Rheinpfalz ) liegt , waren große Summen als Hypotheken auf -
Hof m genommen worden . Indem man nun baldigen günstigen Ver¬

wohnest iguf des Gutes in Aussicht stellte , gelang es , von Leuten aller
n Gart«, gründe. Kaufleuten , Beamten , sogar von den eigenen Bedien -
leihuatz ^ ten , Gelder zu borgen .

? Ein große Rolle spielen ferner Aktien einer französischen
4 Zmmobiliengesellschaft. die offenbar von Pariser Schwindlern

Eraebn ! herrühren und stoßweise von den Eriesingerschen Bevollmächtig -
. .M k n a (5 Faustpfand an die unglücklichen Darlehensgeber weiter¬

gegeben wurden . Frau Griesinger leb ' e im letzten Jahr äußerst
zurückgezogen und hatte ihre Wohnung nur einmal verlassen .
Eie ist sicher zu einem guten Teil auch selbst das Opfer rücksichts¬
loser wucherischer Ausbeuter geworden . Die Untersuchung des
Riesenskandals wird jedenfalls Monate in Anspruch nehmen ,
bevor an eine gerichtliche Aburteilung zu denken ist.

Unter den Gläubigern , die sich hier und auswärts in gro¬
ßer Zahl befinden , sind nicht , nur kleine Leute , wie Dienstmäd¬
chen, mittlere Beamte , Landjäger , Briefträger ufw . , sondern
auch Witwen , die ihr ganzes Vermögen Hingaben , ferner Pro¬
fessoren, Offiziere und adelige Personen in angesehenen Stel¬
lungen. Neben dem bare » Gelbe spielten bei den Eriestnger -
schen Bevollmächtigten als Faustgemälde , Teppiche, Zigarren
und dergleichen sonstige Wucherobjekte eine große Rolle . Vor
kurzem wurde das Griesingerfche Rittergut Berncastel bei Lan¬
dau zwangsweise um den Preis von 208 600 Mk. versteigert .
Der Hypothekenausfall betrug ca . 800 0L0 Mk. Nunmehr wer¬
den die gesamten Passiven auf mindestens 2 Millionen Mark
beziffert. Es befinden sich außer den zahllosen kleinen Forde¬
rungen auch mehrere darunter zwischen IM 600 und 200 000 Mk.
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Zum Brande im Grotzh. schlöffe zu Schwerin.
sich Schwerin , 18. Dez . (Tel .) Nach fast 20stündiger An¬

strengung darf der Brand des Schlosses seit gestern abend als
völlig gelöscht angesehen werden . Beunruhigung ruft hervor ,
daß , als die Flammen bereits aus den Fenstern schlugen, bis
zum Eintreffen der städtischen Feuerwehr etwa 20 Minuten
vergangen sind . In dieser Zeit konnte sich das Feuer so aus -

) FiW dehnen , daß an eine Rettung nicht mehr zu denken war .
es Satt) Die Versicherungssumme verteilt sich auf acht deutsche Ber
und Ja sicherungsgesellschaften. Die einzelnen Haftsummen bei jeder

W. Gw Gesellschaft betragen etwa 800 000 Mk. Das Mobiliar ist nicht
3 JaW versichert. Jnfolgedesien bleibt der ungedeckte Schaden be¬
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Zum Eifenbatznunglöck im Harrasbcr - tunnel .
bä . Chemnitz, 16 . Dez : (Tel .) Die Bergungs - und Auf¬

räumungsarbeiten wurden gestern den ganzen Tag über mit
großem Eifer fortgesetzt, konnten aber bis zum Abend nicht zu
Ende geführt werden . Aus Dresden , Leipzig und Döbeln sind
Noch weitere Hilfsmannschaften zur Ilniallstellc gekommen. Im
Ganzen waren in dem Tunnel 8 Eisenbahnwagen und die bei¬
den Maschinen cingeschlossen. 5 Wagen sind fetzt aus dem
Tunnel geschafft. Der sechste liegt noch völlig zersplittert unter
den Bcrgtrümmern . NUr sein Rädergestell ist bisher freige -
/ egt worden. Man . befurchtet, daß in dem sechsten Wagen noch
» eitere Tote begraben liegen . Vermißt werden noch etwa 10
Personen. Die Personalien der vier - zuletzt gefundenen Toten
stehen noch nicht fest , da man bei ihnen keinerlei Ausweispapiere
fand .
^ Die Leichen wurden sämtlich in die Leichenhälle zu Fran -
« nberg gebracht. Von den 15 Schwerverletzten , die in den
Krankenhäusern zu Chemnitz und Frankenberg liegen , schweben
^

och einige in Lebensgefahr . In den späten Nachmittagsstun -
• n sammelte sich an der Unfallstclle eine große Menschenmenge

an . die den Aufräumungsarbeitcn der Hilfsmannschaftcn zusah.
-- f 5

. wurde auch eine kleine Sprengung vorgenommen , die aber
sämtlich lernen Erfolg hatte . Im Gegenteil , die beiden Lokomotiven
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wurden durch das Geröll noch mehr verschüttet. Die Arbeiten
gestalten sich sehr schwierig, zumal es tu den Nachmittaesstunden
wieder zu regnen anfing . Am Abend arbeiteten die Mann -
'Haften beim Schein von Fackeln.

. GesaM - ®
.
er Tunnel -Eingang an der Chemnitzer Seite ist völlig

wärtig«
» 'chUttet, sodaß die Arbeiten nur von der anderen Eingangs -

>klre vorgenommen werden können, Über die Arfache der Kala -
nrophe sind bestimmte Feststellungen noch nicht gemacht worden,l-s wird von verschiedenen Seiten ein Erdbeben angenommen ,
« s werden aber auch Stimmen laut , daß ein Blitzschlag den Ein -
nurz des Tunnels hcrbeigeführt bat . Die Bahnstrecke Rotz -
wem—Chemnitz wird voraussichtlich 8 Tage gesperrt sein.

— Eheinnitz, 16. Dez . (Tel . ) Gestern abend ist einer der
nm Braunsdorfcr Unglück Schwerverletzten im Krankenhaus

^ ^ flnkenberg gestorben. Bei den Aufräumungsarbeiten
G " seit gestern nachmittag keine weiteren Toten gefunden
st . tt> ^vch lasten sich die Trümmer noch nicht vollständig

c lloersehen.
- Chemnitz. 16. Dez . (Tel .) Nach Akitteilungen der

«enbabnbctriobsdirekrion Chemnitz ist heute früh an der
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Badische Presse .
Strecke der Braunsdorfer Eifenbahnkatastrophe noch ein
Toter aufgefunden worden .

Chemnitz. 16. Dez . (Tel . ) Nach amtlichen Feststellun¬
gen wyrden bei dem Braunsdorfer Eisenbahnunglück als
Leichen geborgen : Photograph Walter Baeßler aus Chem¬
nitz , Frau Oberlehrer Haus aus Chemnitz, Monteur Otto
Münzer aus Frankenbcrg , Oekonomie - Schüler Bruno Rauft ,
Fabrikarbeiterin Maria Englcrt aus Nieder -Wiefa , Ma -
schinen -Baulehrling Oskar Reichelt aus Frankenberg . Im
Krankenhaus zu Frankenberg

' ist seinen schweren Verletzun¬
gen erlegen : Schloffer Max Münzer aus Schönau bei Chem¬
nitz , ein Bruder des getöteten Otto Münzer .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

— Berlin , 16. Dez . Das heutige Miltiärwochenblatt mel¬
det die bereits bekannte Kommandierung des Kronprinzen zum
großen Eeneralstab unter Stellung ä la suite des 1. Leib¬
husarenregiments Nr . 1 .

— Liverpool , 16 . Dez . Ein Feuer richtete gestern abend
in einer hiesigen Kirche erheblichen Schaden an . In der Nähe
wurden Schriftstücke von Anhängerinncn des Frauenstimm¬
rechtes gefunden .

— Tokio , 16 . Dez . Amtlich wird bekannt gegeben , daß
Japan sich weigert , seine Zustimmung zu dem russischen Vor¬
schläge , die Truppen aus der Provinz Tschili zurückzuzichen, zu
erteilen .

Das titaiscrpaar in München .
" München , 16 . Dez . Bei dem heutigen Besuch des Kaisers und

der Kaiserin hielt Oberbürgermeister Dr . ». Borscht folgende An¬
sprache :

In den mannigfachsten Formen hatten Eure Majestäten gern jede
Cclegenheit ergriffen, um hochsinniges Zeugnis für die angesehene
Stellung abzulegcn, zu der das deutsche Bürgertum als einer der wich¬
tigsten Kulturträger unserer Zeit unter demstarken Schutz des deutschen
Reichs sich emporgerungen. Aber soviele deutsche Städte auch von
Eurer Majestät Beweise gnädigster Gesinnung empfangen , in höherem
Maße ist keine mit Zeichen werktägiger Sympathie bedacht worden als
München . Die Liebe und die .Dankbarkeit , die uns hierfür erfüllt, ist
wie jedes mal, so auch gestern , als Eure Majestäten durch unsere Stadt
gezogen , und heute, in Hellem Jubelruf und ungekünstelter Begeiste¬
rung zuin herzlichsten Ausdruck gelangt . In dem gleichen Empfinden
bringen die beiden Gemeindekollegien mit dem Gelöbnis unwandel¬
barer Treue gegen Kaiser und Reich dem hohen Verbündeten und
Freunde unseres allgclicbten Königs , dem kraftvollen Repräsentanten
der Größe und Macht unseres deutschen Vaterlandes , die ehrfurchts¬
vollsten Huldigungs- und Willkommensgrüße dar . Und legen sie
gleichzeitig der allerdurchlauchtigsten Gemahlin zu Füßen , der hohen
Protektorin aller gemeinnützigen Bestrebungen . Vertrauensvoll
schauen wir zu Eurer Majestät empor , dessen Weisheit und Tatkraft
in einer 25 jährigen, hingebungsvollster Arbeit und treuester Pslicht-
erfüllung gewidmeten Regierung dem ocutschen Volk einen ehrenvollen.
Frieden erhalten und dessen geistige , sittliche und wirtschaftliche Kräfte
zu ungeahnter Entwickelung gebracht hat . Gott schirme mit der Fülle
seiner Gnade das Allerdurchlauchtigste Kaiserpaar, auf daß es , von
den edelsten Absichten geleitet , noch viele , viele Jahre dem deutschen
Volk auf dem W^ ge zur glückverheißenden Zukunft voranaehe, auf
daß noch viele Jahre der Jubelruf ertöne : Eure Majestäten, der
deutsche Kaiser und die deutsche Kaiserin sie leben hoch !

Der Kaiser
erwiderte mit folgenden Worten : „Mein lieber Herr Oberbürger¬
meister ! Ich danke Ihnen herzlich für die freundlichen Worte, mit
denen Sie mich auch diesmal bei memer Anwesenheit in dem mir so
lieben München begrüßen und ich bitte Sie und die beiden hier ver¬
sammelten Eemendekollegien, diesen meinen Dank auch allen denen
da draußen zu übermitteln, die gestern und heute der Kaiserin und
mir einen so warmen von Herzen kommenden und zu Herzen gehen¬
den Empfang bereitet haben . Sie haben mit Recht darauf hmge-
wiesen , daß mich mannigfache Bande mit der alte» Jsarstadt ver¬
binden. Es ist mir deshalb eine besondere Freude wrd Genugtuung,
in ihren Mauern zu weilen und aus den wechselnden Bildern , die
sich dem Beschauer 'darLieten , neue Anregungen zu schöpfen. Der
allmächtige Gott hat es gewollt, daß es unseren Vätern vergönnt
war, auf blutiger Wahlstatt die Saat auszustreuen , die so herrliche
Früchte getragen hat. Damals wurde in heißem Ringen das weite
deutsche Vaterland gefügt, damals wurden allen deutschen Stämmen
die Wege geebnet zu unbehinderter Entwicklung ihrer idealen und
materiellen Kräfte. Zu diesen günstigen Vorbedingungen wurhen
der heute lebende,! Generation die Segnungen eines langen und
ungestörten Friedens zuteil . Es ist wohl berechtigt , ernste Fragen
aufzuwerfen, ob diese Gunst der Zeiten auch richtig ausgenützt wird,
ob die Söhne der Väter würdig sind und ob das Ererbte auch hinter
dem starken Schutz unserer herrlichen Wehrmacht zu Master und zu
Lande fortentwickelt wird. Nun , hier in München , kann ich mich von
einem Male zum anderen davon überzeugen , welch: gewaltigen Fort¬
schritte Ihr Gemeinwesen durch die Tüchtigkeit seiner Bürger, die
Umsicht seiner Leiter unter der besonderen Fürsorge seiner erlauchten
Fürsten , die allezeit ihrer Residenzstadt ein so reges Jntereste be¬
kundet haben , macht. Unter solchen Umständen wird man die oben
gestellten Fragen wohl freudig bejahen und mein aufrichtiger Wunsch
ist es, daß es immer so bleiben möge . Das walte Gott .

"

Zur Laie in Mexik ".
— Mexiko , 16, Dez . Nachdem der Kongreß die Sonder¬

vollmacht Huertas ratifiziert hat , hat er sich gestern vertagt .
Daher ist bis zum 2 . April , dem Tage des Wiederzusammen¬
trittes , Huerta tatsächlich Diktator .

•hd Meriko , 16 . Dez . Hier laufen Nachrichten über blu¬
tige Kämpfe ein , die jetzt um den Hafen von Mazatlan statt¬
finden . Die Rebellen haben die Stadt angegriffen . Ihr
Hauptquartier befindet sich in Torreon . Weiter wird gemel¬
det, daß die Zabatisten die Föderierten abermals angegriffen
haben . Die Eisenbahnlinie von Tepiz Curnararaca befind -t
sich noch in den Händen der Rebellen .

Von dem englischen Ingenieur Baird , der von Banditen
entführt worden ist , hat man bis jetzt noch keine Rachricht
erhalten . Man erwartet , daß die Verbrecher versuchen wer¬
den, ein hohes Lösegeld herauszuschlagen . Amerikanische,
deutsche und sM .rische Flüchtlinge , die aus Chiuahua hier
eingetroffen sind , melden , daß die Aufständischen völlig Herr
der dortigen Lage sind . Sie weigern sich , die Rechte der
Ausländer anzuerkeunen und plündern und brandschatzen , wo
sie können . Etwa 20 Millionen Mark Werte repräsentierende
Güter der Ausländer sind in Chiuahua von den Rebellen
mit Beschlag belegt worden . 20 mexikanische Bürger wur¬
den hingerichtet .

— Rewyork . 16. Dez . Ein Telegramm aus Mexiko mel¬
det . daß die 16 Meilen südlich von Mexiko gelegene Stadr
Milpaälta von einer starken Abteilung Zapatisten ange¬
griffen wurde . Die aus Bundestruppen bestehende Besatzung
wurde verjagt . Eme Anzahl von Bundessoldaten würde ge¬
tötet . Von Meriko aus wurde sogleich eine Abteilung be-

GerteS
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ritten « Polizei entsandt , worauf sich die Insurgenten nach
San Lorenzo in die Berge zvrückzogen.

Telegraphische Kursverichle
Frankfurt a. R .

kAnfanas -Kurse .l
vst. Zkred.-Akt. 202 .'/.
Diskonto Korn . 185 —
Dresdner Bank —
Staatsbahn 155. '/«
Lombarden 22. '/,
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Frankfurt a. M.

(Mittel -Kune .)
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„ Paris 80.90
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Deutsche Bank 24 .30
Diskonto Kam . 185. —
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Schaafh . Bkver . 198.'/.
wiener Bkver . 135 —
Ottomanenbank 123. —
loch. Mußstahl 208 .—
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Gelsenkirchen 180.V*
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Frankfurt a . M.
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Dresdner Bank —.
Lombarden 22.V,
% lt . u. Ohio 9 ! . ' /ä
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Tendenz: ungleich, » .
Wien 410 Uhr vorm .,
Vst. Kred.-Akt. 633 .50

.noeroank 530.—
ien . Bankver . — -—

?taatsbahn 709.—
färben 104.70

Marknoten 117 .71
Paris 95.28

Ost. Kronenrente84 26
Vst. Papierrente 87.—

'»rrcnte 87.10
Ung. Goldrente 100.95
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,-a

Skoda 787 .— ,
Vst. konb , Rente — .—

Tendenz: ruhig.
Paris .

frz. Rente 36.20
% Italiener 91.80

" vier —.—
4% Türken unif . 87.25
Türk . Lose —
Banque Otkom. 689 .—
Rio Tinto 1791 .—

Tendenz : matt.
London .

Amalgamated 7i >/,
Chartered -»/.
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East Rand 2«/.,a
Goldfields in1/,,RandmineS 5" /a ,
Anaconda 7- -
Atchison komm. 947 ,
Goerz u. Co. "/ - ,
Chicago Milw . 100 '/^
Denver pref . 177,
LouisvilleNashv. 134 '/t
Union Pacific 1547,
U. St . Steel kom . 577.
Pennsylvania 54'/-
Rock Jsl . Comp. 137,
South .Pac.Shar . 88 '/,

Tendenz : ruhig.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeterlt d . Generalvertr. Fr. Kern . KarlSrube . Karlfriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag :
’
„Bülow " in

Shanghai , „Prinzregent Luitpold" in Marseille, „Krefeld " in Ant¬
werpen , „Schwaben" in Brisbane ; abgegangen am Freitag : „Prinz
Ludwig" von Neapel, am Samstag : „Helgoland" in Tenerife, an,
Sonntag : „Durendart" von Pernambuco, am Montag : „Goeben"
von Antwerpen, „Prinz Sigismund " von Brisbane . :
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Hier : Herrn . Bieler , Pariömerie, Kaiserstr . 333 . 601’“-
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Meihnachtsausstellung im Munstverein .

TT .
TI. F , Karlsruhe . 16 . Dez . Mit zu dem Erfreulichsten , was

die diesjährige Weihnachtsausstellung aufzuwsisen H<L , ge¬
hören zweifellos die stilvoll vollendeten Arbeiten von Otto
Marquard -Konstanz. Man merkt seinen Bildern an : dieser
kultivierte Maler will keine neuen Probleme aufwerfen , die
die geistige Welt in Aufruhr zu sehen vermöch ' en ; er will vor

RLenddlatt . Dienstag, de« IS. Dez. ISIS . Nr . 586
Flimmern , was namentlich bei den „Feldern am Hügel" einen
eigenen Reiz erweckt; seine „Dorfstraße " erscheint dadurch wre
buntes Glas .

Bon Nataniel Schmitt sind zwei ansprechende Offiziers¬
porträts da ; vott Zoh. Engler -Pforzheim zwei geschmack- und
kraftvolle Landschaftsbilder . Eine Künstlerin , die ihre Mi t ' l
sicher beherrscht , ist auch Miranda Pfeiffer . ' Ihr „Stallhase "
ist ein reizendes Stückchen, auch der große „Bauernstrauß "

. der

Mittel ; besonnen und fest setzt er seine Farbwerte hin , wie ein zum Kleinen kommt dagegen in der blühenden Wiese seinerEeschmeidEnstler die Steine zu seinem Schmuck. Da kommen „Landschaft auf der Alb" glücklich zum Ausdruck und beweistdann so feine abgeklärte Dinge zum Vorschein wie die „Wiesen- die breite Skala , welche dem Talent dieses Malers gegeben ist.blumen im braunen Topf"
, die Landschaft „Am Bodensee" oder Das „Damenporträt " von Amelie Msyer ist eine reiche lebensder „Herbst im Donautal "

. Trotz der strengen, beherrschten
Stilisierung atmen diese Werke sprießendes Leben, eine Zärt¬
lichkeit und Wärme geht von ihnen aus , die Auge und Herz
bestrickt . Das Interieur desselben Künstlers läßt an die
intime Traulichkeit holländischer Meister denken .

Die beiden weiblichen Akte in Pastell von Herm. Moeft
sind voller Schalkheit und paffen sich auch inhaltlich dem keich-

- ten Material gut an . Eine Reihe zum Teil recht wohl¬
geratener Blumenstilleben sehen wir von den Damen
Marianne Spuler (von dieser auch ein hübsches Aquarell
„ (Geranien") , Lina Ebert und Sophie Ley ; namentlich die
„Dahlien " der letzteren sind beachtenswert , Helene Stroh -
mcqers „Dunkle Rosen" im Silberrahmen ergeben ein feines
Bildchen; sie sind maltechnisch und zeichnerisch von gleicher
Güte ; auch die „Cinnerarien " nehmen sich gut aus . Adolf Luntz
zeigt einen „Ausblick von Schloß Hornegg a . N." und ein „Dop¬
ende"

. Die Vorzüge dieses echt deutsch anmu ' enden Künstlers ,der so viele stillverträumte Winkel unseres engeren Heimat¬
landes aufzustöbern weiß, wurden erst kürzlich hier hervor¬
gehoben. Man beachte , namentlich auf dem ersten Bilde , die
malerisch kluge und reizvolle Behandlung des Hintergrundes .

Die Schwüle eines heißen Sommernachmittags liegt über
dem koketten Rokoko-Gemach von Herm. Baue , der außerdem
ein vorzügliches Seestück „Segelboot " und ein wie in zartesten
Farbenhauch aufgelöstes Landschaftsbild („Herbstmorgen") aus¬
gestellt hat .

* -
Ludwig Hofjiiß geht mit offenen Augen und gesunden Sin¬

nen durch die Welt ; seine „Erünwinkler Brücke " ist ein tech¬
nisch-meisterhaftes Bild , stark im Ausdruck des Geschauten ,
ebenso und vielleicht noch mehr das „Stilleben " von ihm . Frisch
und lebenswahr bei größter Einfachheit der Mittel find seine
Sonnenstudien , „Pferde in der Sonne " und „Mädchen in der
Sonne " ; dagegen will uns fein „Karlsruher Markt " mit der
Pyramide trotz aller farbigen Feinheit und Beherrschung der
Massen etwas egyptifch -bunt anmuten . Ludwig Kath zeigt' zwei reiche und -vornehme Landschaftsbilder , namentlich „Am

, kleinen Kanal " dünkt uns ein Meisterwerk . Von Ftiedr . Rin¬
ke! sind eine ganze Reihe von Landschaften und Stilleben da,die gute Qualitäten in der Farbbehandlung aufweisen . Paul
Rein kommt mit einem sauberen Schwarzwaldbild zum Wort .

Von Paul Brunnert steht man ein großes Tafelbild „Des
Hirten Klage "

, in prächtigem Rahmen , gewiß in seiner Art
eine tüchtige Leistung, was namentlich die souveräne Akt¬
behandlung betrifft . Cläre Buchholtz bringt Stilleben und Ro¬
sen, die sich durch Feinheit der Darstellung und glückliche Be-

: herrschung der Mittel auszeichnen. Auch das reizende Köpf-
, chen „Hannele " verdient Beachtung. Dr . Ernst von Bucker»
kultivierte Landschaftsbilder , namentlich auch das Vlumenstück ,
sind von seltener Würze und farbigem Gehalt . Rur ist es auf¬
fallend , daß sich feine Könnerschaft nicht auch auf Luft und
Himmel zu erstrecken scheint ,

Eine Freude sind ' wieder die tüchtigen Arbeiten von Karl
Wagner , namentlich die silberfeine Kleinarbeit des „Winter¬
abends " ist bemerkenswert . Man glaubt die Schneeluft dieser
Landschaft beinahe körperlich zu spüren . Fast heroisch stark
und rauh mutet dagegen sein „Spätherbst " an , er wagt hier

; wie auch in dem Stück „Am Eroßherzoglichen Wildpark " mehr
: in die Farbe zu gehen. Der „Sommernachmittag im Schwarz¬
wald " von Heinr . Zssel ist ein hübsches anspruchsloses Bildchen,das seinen Platz an der Zimmerwand wohl ausfüllen wird ;

; ebenso der „Thunersee " desselben Malers mit dem zarten Ver-' gehen seiner blauen und grauen Töne.
Franziska Hübsch liebt die starken und klaren Farben -

^Wirkungen; neben reizvoll flüssigen Aquarellen finden wir eine
frischgemalte „Schwarzwaldlandschaft" und ein Bild „Kon¬
stanz" von ihr , die beide Interesse erwecken. Das Maffer scheint
ihr Element : bewegt und ruhig weiß sie es in gleich eindrucks¬
voller Weise zu schildern . Herm. Dischlcrs „Herbst am Titisee "
ist die solide Arbeit eines tüchtigen Könners ; in der Art ist
ihm Rud . Probst verwandt , der mit seiner sympathischen
Schneelandfchaft „Berghausen " die Erinnerung an grau ver¬
glaste Wrntertage weckt.

F. W . Gärtner gibt ein gut gemaltes lebensgroßes
Kadettenporträt , das in seiner steifen Uniformiertheit nur
etwas leblos scheinen will . Cäcilie Imgraben hat außer einem
Rosenstilleben ein trautes „Schwarzwaldhaus " ausgestellt , das
sicher seine Liebhaber findet ; es ist lustig , wie sie durch ein
Pünktchen Rot das ganze Bild zu beleben weiß. Van Franz
Grober sehen wir einen leuchtenden „Kanal in Ehioggio " ;
auch „Im Schnee " und „Sonniger Tag " find beachtenswerte
Stücke , namentlich was die Verteilung des Lichtes betrifft .
Ludwig Zorn -Freiburg lernen wir in seinem „Dunstiger Tag "
als ausgezeichneten Lustmaler kennen. Die stimmungsvollen
Landschaften von Anton Engelhardt sind poetisch empfunden
und laden zum Verweilen ein . Wilh . Links „Winterabend "
ist eigenartig und in der Farbe besser beherrscht als die schon
erwähnten Landschaften desselben Malers . Jul . Rehder -Ettlin -
gen : „Der zukünftige Professor" ist nicht ohne Feinheiten in
der Beleuchtung und der porträtmäßigen Charakteristik des
Schreibenden.

Bei Ott » Graf fällt die breite behäbige Pinselführung auf ,

volle Arbeit , namentlich der Kopf und speziell die Mundpartie
zeigt eine fein empfundene Durchbildung .

Sehr witzig und voll Kraft sind die beiden Aquarelle von
Herm. Eoebel hingesetzt ; von Herm . Baumeister treffen wir
kernig behandelte südliche Landschaften, namentlich die große
Studie „Aus Villa Borghese" zeugt von einer sicheren Hand.
Auch Arthur Riedels monumental aufgebaute „Felsenstudie"
und die sonnige „Italienische Landschaft" sind Beweis einer
hervorragenden Könnerschaft.

Einige geschmackvolle Radierungen von Dr . R. Anheiher,
Ferd . Dörr und O. Gehrig sowie zum Teil farbige Zeichnungen
resp . 'Lithographien von Carl Müller (Feierabend ) , HansCanon , Ernst Loth. Hofsmann und Hans Reeger geben von
dem graphischen Können dieser Künstler einen Begriff und
dürsten nicht ohne Liebhaber bleiben.

An plastischen Werken ist diesmal keine große Auswahl ,
klnter den ausgestellten Stücken ist in erster Linie der „Brun¬
nen" von Karl Degenhart lobend zu nennen . Die Bewegung
des kauernden Mädchens, welches « eine Schale nach seitwärts
höchhält, ist von stiller Anmut und löst auf ihrem Rücken ein
reizvolles Widerspiel aus . Die Bronze , die auf einem Stein¬
sockel ruht , deckt eine schöne Patina und ist dem Künstler
meisterhaft gelungen . Auch die Dronze -„Figur " und d' e
Terrakotta -Büste sind erfreulich anzusehen. Von W. Kollmar
sehen wir einen brillanten „Flötenspieler " in Bronze, fernereine Reihe Terrakotten , Kinderköpfe , ausgestellt , die ein er¬
freuliches Können und glückliche . Charakterifierungskunst ver¬
raten . Zum Schluffe fei auch noch der gut aus der Masse ge¬
lösten Kleinkeramik (Tierplastiken ) von W. Link, sowie der
cdelgeformten Plaketten (Dr . Heimburger ) und Münzen
(Frauen - »>nd Kinderköpfe) von Heinr . Ehehalt Erwähnung
getan .

Maffenet'r Testament.
X Paris , 14. Dez . (Priv .) Der berühmte Tonsetzer Julev

Massenet , der am 13. August 1912 gestorben ist, hat ein seltsames
Testament hinterlassen , das die Aufführung seiner beiden hinterlas-
senen Opern „Kleopatra" und „Amad« " unmöglich zu machen droht .
Er hat nämlich bestimmt , daß die Altistin Lucy Arbell in beiden
Werken die Hauptpartien singen müsse und weder an der Großen noch
an der Komischen Oper will man jenen Werken zuliebe Lucy Arbell,die sich an diesen Bühnen nicht lange zu halten vormochte , wieder ver¬
pflichten . Diese Sängerin , für die Massenet eine unbegreifliche
Schwäche hatte, wird auch von der Witwe und der Familie Massenetsund von seinem Verleger Heugel bekämpft . Der Verleger glaubte
endlich einen Ausweg gefunden zu haben, indem er die „Kleopatra"
nicht in Frankreich, sondern in Monako zum ersten Mal auffllhrenließ, aber die Sängerin behauptet, daß das Testament des Meisters
fÄr . alle Bühnen der Welt gelte , und hat daher gerichtliche Schritte
getan, um die Aufführung zu verhindern.

In einem Punkte scheint sie übrigens nicht ganz unrecht zu haben .Die Partie der .Kleovatra " ist in Monako der Sopranistin Kusnezow
zugeteilt worden , obschon sie für eine Altstimme geschrieben ist . Die
Musik mußte also für diese Besetzung starke Aenderungen erfahren ,die - sicher nichr im Geiste Massencts wären . Auf der andern Seite
macht der Verleger Heugel geltend , daß ihm Massenet alle seine Werke
vertragsmäßig überlassen habe , ohne eine besondere Bestimmung über
die Besetzung der „Kleopatra " und des „Amadis " hinzuzufügen. Er
sei daher mllkommen berechtigt, dem Theater von MoNtecarlo die
Aufführung zu gestatten, ohne ihm für die Besetzung besondere Vor¬
schriften zu machen .

Endlich behauptete die Familie , der Verstorbene habe nur fürden „Amadis " oie Besetzung mit Lucy Arbell gefordert , sich dagegenüber die „Kleopatra " in seinem Testament so unbestimmt ausgespro¬
chen, daß man nicht von einer letztwilligen Verfügung reden könne .

vallfest ausländischer Journalisten Londons.
I>. London , 13. Dez . Wenn der gute Harun al Raschid am Don¬

nerstag abend in das Covent Earden-Theater gewandert wäre, hätte
er das Theater sicherlich für eine der Bazarstraßen in seinem geliebtenArabien gehalten. Der große Ball der arabischen Nächte war echt
orientalisch angehaucht . Ehe der Ball begann, gab es jedoch ein far¬
benprächtiges Schauspiel . Der Traum des Ostens. Zn diesem spielteMr . Bruce Wtnston die Rolle des Kalifen . Er träumt von einer
prächtigen Perle . Als er erwachte , beruft er alle Juwelen des
Orients zu sich, um das Juwel seiner Träume zu finden. Ein jedesder Juwelen war von hübschen Frauen dargestellt und, eine der hüb¬
schesten unter ihnen war Miß Ruby Miller vom Eriterion-Thcatcr,die eine prächtige goldene Robe angelegt hatte, die über und übermit Rubinen besät war. Sie wurde auf einem Tragestuhl von vier
schwarzen Sklaven in den Saal getragen. Den Höhepunkt der Szenebildete das Erscheinen von Miß Nancy Danvers , die in einer mächti¬
gen Austerschale saß , aus der sie lustig lachend heraussprang.

Veranstaltet wurde der Ball von der Vereinigung der ausländi¬
schen Journalisten in London , und der Reinertrag wird der Unter-
stützungskasse für notleidende Ausländer überwiesen werden . Eine
glänzende Gesellschaft hatte sich eingefunden, und das Fest stand unter
dem Protektorat aller Botschaften und Gesandtschaften , die am Hofevon St . James akkreditiert sind. Vertreter fast aller Länder Europaswaren zugegen . Von der deutschen Botschaft zeigte sich Baron von
Kühlmann. Erschienen waren ferner: der italienische Botschafter mit
Gemahlin, der österreichische Botschafter , Graf Wengersky , Prinz von
Bentheim, Lady Mond, der serbische Geschäftsträger . Baronin Emile

. - - . , d'Erlanger , Herr und Frau Said -Ruete und viele andere . Dasdie sich mit der Wahl seiner Sujets glücklich deckt . Ein derber Tanzprogramm demonstrierte die Popularität des Tangos und des
Erdgeruch scheint von seinen Bauerntypen auszugehen ; Eugen ! One- steps , die ebenso wenig mit dem Orient zu tun haben wie der
Segewitz-Burbach bringt seine Farben zu einem samtweichen ? Walzer oder der Boston.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 15. Dez . Sitzung der Strafkammer I . Dorng,ai>»Landgerichtsdirek ^o D: Töltrr . Vertreter der Großh . Staatsan ^

fchaft : Eerichtsasseffor Dr. Bührer. ^
In die heutige Sitzung der Strafkammer wurde eingetretender Verhandlung der Anklage gegen den Maler Richard Hern^ !

von Dresden wegen widernatürlicher Unzucht, Erpressung unbT
kundenfälschung . Die Verhandlung wurde unter Ausschluß e
Oeffentlichkeit geführt und endete mit der Verurteilung des Äugest,ten zu 8 Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Monat llntersuchungsh ,Aus Rache weil fein Logisgeber ihm gekündigt hatte, stieg »
Schlosser Veit Wolf von Etbach durch das Küchenfenster in dessen Hz,ein , erbrach dort eine Küchenschrankschublade und stahl daraus &Mark , sowie verschiedene Eßwaren. Die Strafkammer verurteilte r,Rachedurstigen zu 3 Monaten Gefängnis, abzüglich 3 Wochen
suchungshaft .

Der Maurer Anton Gerstner von Mörsch wurde vom hietz^Schöffengericht zu 25 Mark Geldstrafe verurteilt, weil er ein,während des Metzgerftreiks bei der Firma Hensel arbeitenden g„tmann „Streikbrecher " nachgerufen hatte. Seine gegen dieses
eingelegte Berufung wurde als unbegründet verworfen. ■.

Als der Modellfchreiner Heinrich Mödder von Ernstweiler xj,von ihm unterschlagene Zither bei einem Althändler verkaufte , taer in das polizeilich vorgeschriebene Verkaufsbuch des Händlers ei,,falschen Namen ein. Er wird wegen Urkundenfälschung zu 4 Wetz,Gefängnis verurteilt, wovon 3 Wochen durch die Untersuchung^
verbüßt sind.

”
Der Präparator Gustav Schneider von Coburg kam am

Februar 1912 zu dem Präparator Hummel hier, mit dem er von ftsjj
her bekannt war stellte sich als Reisender einer Versandfirma jjPräparate vor und bewog Hummel, zwei Rehköpfe bei ihm zu &
^ llen und auf die Bestellung eine Anzahlung von 83 Mark zu leihDer Reisende blieb bei Hummel über Nacht und benützte dies« $,
legenheit dazu , um während der Nacht alles , was nicht niet- u,
nagelfest war, Vogel- und Tierbälge, Werkzeuge , Kleidungsstücke nj,
zusammenzupacken, um damit zu verschwinden . Cr wandte sich n,Wien, wo er Arbeit fand und auch blieb, bis er wegen einer DH
stahlsgefchichte ausreißen mutzte. In Halle wurde er dann festgeiu,
men . Schneider , wurde auch wegen einer . in Braunschweig
einigen Jahren verübten Mechsclfälschung gesucht, die heute züsainy,mit dem hier verübter Diebstahl und Betrug Gegenstand der Ankh
war . Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Eh
Verlust. An der Strafe werden 8 Wochen Untersuchungshaft
gerechnet.

Cicjajreife

Faustring - Lanolin - SeifQ
Der Haut zuträglichste , wohlfeilste Toilette -
eeife , Stock 20 Pfennig . 9 Stock 09 Pfennig .
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten

der Pfdllrlngeeife : C . Naumann ^ Offenbach a . M. .

Es gibt nichts Besseres
zur Ernährung kleiner Kinder und zur Kräfti¬
gung fBr Blutarme, Schwächliche und Kranke
wie Weibezahn’s präp Hafermehl. — Nieder¬

lagen durch Plakate kenntlich.
Gebr . Weibezahn , Fischbeck (Weser). 4817a

wende tue an Jfcricaricn nero , tseneraujerireiec in stuzi »* » »"
« arttriedrichstr . 22 . Ecke Erbprinzenstr . Billete , u Origtnalprnst »

Geschäftliche Mitteilungen.
Zu den ältesten und angesehensten höheren technischen Letz

anstalten gehört das Politechnische Institut Strelitz , das 1875
Direktor Hittenkofer begründet , wurde . Der von seinem Grunw
eingeführtcn eigenartigen Lehrmethode verdankt es seine gegeiiwärtp
Blüte . Die Jahresfrequenz geht in letzter Zeit bereits über 1600 W
„„s . Außer zwei Direktoren wirken an dem Institut 25 Dozent»

i einige .Hilfslehrer . Es dient der Ausbildung von Archilelst-
Elektro - und Bauingenieuren , Technikern , Baugewcrv
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tragen , sind Maßnahmen getroffen , die die Ausbildung von Handcd
Ingenieuren , Gesundheitsingenieuren und Schwachstromingenieuro
ermöglichen . Neuerdings sind auch Vorträge über Klugtechnik cinß'*
führt worden . Die Vorlesungen am Polytechnischen Institut begingim Gegensatz zu anderen Schulen viermal im Jahre von neuem . £7. Januar 1914 fängt der zweite Winterkurs an . Die Lage der SW
Strelitz in einer an Wäldern und Seen reichen Gegend Mecklenburgsowie die Nähe von Berlin bieten dem Studierenden beachtenslvew
Vorteile . Ein ausführliches Programm wird durch das Sekretärin
kostenlos versandt . 6“

i rocki Nki Curacao ,
Anisette .

Vorrätig in allen Delikatessen , Weinhaadlongen und Konditoreien . "* • '

General -Vertreter : Jacob Kyritz Söhne , Frankfurt a . M .
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Beamte»

0 » « dem

Ernennungen , -r ' erjetzungen ,

^ etatmäßigen SJramten Se , Gehaltsklaffeo h dl» K .

Er«e»>llinn»n Verletzungen r ovn nichretatmähigen

, , , dem Bereich « des Ministeriums des Sroßh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Uebertragen :
jtm Justizaktucr Hermann Herr eine nichtetatmäßige Aktuar¬

stelle beim Amtsgericht Karlsruhe .
Beamteneigenschast verliehen :

dem Kanzleigehilfe, . Cottfried Riehle beim Amtsgericht Pforz -

kim und dem Hilfsanfseber Sebastian Brückmann beim Lar;des -Ee -
kängnis Mannheim unter Ern -nnung zum nichtetatmäßigen Aufseher.
' Beurlaubt :

Zustizaktuar Adels Kovar beim Amtsgericht Karlsruhe zwecks
Übertritts in den Dienst »er Stadtgemeinde Karlsruhe .

M,s » e « B - reiche de » Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .

— Evangelischer Oberkirchenrat . —
Gestorben:

Vollinger , Heinrich. Kanzlewsfistent a. D .
Bereiche de » Sroßh . Ministerium » des

Inner «.
Zugeteilt :

Revifionsgehilfr Ernst Stahl in Donaueschingen dem Bezirksamt
Schönau . Berwaltungsaktuai Karl Burgbacher in Billingen dem Er
Obereichungsamt .

Etatmäßig :
Schutzmann Otto Hepn in Freiburg .

Entlassen aus Ansuchen :
die Schutzleute- Heinrich Ohnftedt in Karlsruhe , Ferd . Lütke.

Philipp Reinhard und Albert Walter in Mannheim .
— Sroßh . Landesgewerbeamt . —■

Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft:
die Hilfslehrer : Erwin Aichele an der Gewerbeschule in Karl »,

ruhe an die Eoldschmiedeschule in Pforzheim ; Hans Brunner an der
Eoldschmiedeschule in Pforzheim an die Gewerbeschule in Karlsruhe

— Sroßh . Berwaltungshof . —
Befördert :

Wärter Eugen Kunz bei der Heil - und Pflegeanstalt Lei Kon.
stanz zum OLerwarter .

Die Leamteneigenjchaft verliehe« :
der Wärterin Babette Bender Lei der Heil - und Pflegeanstalt

Wiesloch .
Entlasse « aus Ansuchen:

Philomena Horn , Wärterin Lei der Heil - und Pflegeanstalt Lei
Konstanz.
— Oberdirektion des Wasser - undSiraßenbaues . ~

Etatmäßig angestellt :
der Brückenwärte Jakob Seußler in Diedesheim .

Di « Beamteneigenschast verliehen :
den Landstraßenwärrern : Karl Biel in Weingarten , Emil Lup-

derger in Wolfenweiler und Friedrich Wlld in Sinsheim .
versetzt :

der Eeometer Karl Schlageter in Achern zum Bezirksgeometer in
Adelsheim und mit d» . Versehung des Dienstes betraut , der Damm
Meister Karl Butz in Philrppsburg zur Rheinbau -Jnspektion Offen
bürg unter llebertragung des Dammersterdienstes in Ottenheim .

Betraut :
der technische Gehilfe Friedrich Klank in Karlsruhe unter Er¬

nennung zum nichtetatmäßigen Dammeistar und Versetzung zur
Rheinbau -Jnspektion Mannheim mit der Versehung des Dammeister
dienstes in Philippsburg .

Zugewiefe« :
die Eeometerkandidaten : Franz Döring dem Bezvrksgeometer in

Wiesloch. Emil Erim « dem Bekirzsgeometer in St . Blästen , Hermann
Hahn dem Bezirksgeometer in Eppingen , Wilhelm Kautz dem Be
zirksgeoMeter in Breisach, Emil Moser dem Bezirksgeometer in
Mannheim , Albert Mors hem Bezirksgeometer in Metzkirch , Georg
Pfafl dem Bezirksgeometer in Müllheim und Emil Schweinfurth dem
Bezirksgeometer in Stockach .

Zuruhegesetzt:
der Oberstraßenmeister Lukas Klauser in Bruchsal auf Ansuchen

wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste.

Entlasse« (wegen Kränklichkeit) :
die Landstraßenwärter : Johann von Roth in Dettighofen

Karl Seemüller in Enzberg .
Aus dem Bereiche des Sroßh . Ministeriums der

Finanz « «.
— Zoll - » « d St « » erdirektion . —

Ernannt :
der Grenzauffeher Wilhelm Müllerkeile in Schwetzingen

Steueraufseher .
versetzt :

der Finanzasfiftenr Jakob Bender in Staufen nach Breisach - die
» . braufseher Theodor Haas in Donaueschingen nach DurmersheimAnton Rapp in Mosbach nach Königshofen ; der Grenzauffeher Franz
Acker rn Lörrach nach Mosbach und versuchsweise mit den Geschäften
eines Steueraufseherr betraut .

Übertragen :
dem Grenzauffeher Johann Oestreicher in Iznang die Stelle eines« ureaugehilfen bei der Steuereinnehmer «! Mannheim -Stadt .

Enthoben :
der Steuererheber Michael Pfrang in Laudenbach auf Ansuchen .

Erstorben :
der Untererheber Andreas Kölmel in Meckesheim am 29 . Nooem-
1913. *

— Staatseisendahnverwalt « « - . —
Ernannt :

zu Betriebsassistenten : die Kanzleiassistenten Friedrich Srether in
Bafel, Karl Mundinger in Lauda ; zu Lolomotiofüqrern : die Nejeroe-
>uhrer : August Strauß in Mannheim , Georg Slernmüller in Lauda ;
zu Zugmeigern : die Schaffner : Eugen Brack in Freiburg . Pius Zorn
m Bruchsal; zum Kanzleroiener . Weichenwärter Johann Klauer in
Karlsruhe ; zum Betriebsaufseher : Schirrmann Anton Schmitt in
Osterburken.

Etatmäßig angestellt :
als Kanzleiassiftent : Kanzleigehilfe Karl Reichert in Karlsruhe ;als Lokomotivheizer . Alfred Rufs III . in Freiburg , Wilhelm Ellger

w Karlsruhe . E win Regm in Bafel ; als Amisüiener : Friedrich
Merkel in Heidelberg , Karl Henrich in Mannheim , Johann Schön in
Manicheim ; als Schaffner : Georg Klotz in Heidelberg, Georg Kaiser
Ul Lörrach; als Schirrmann : Kurl Dörich in Karlsruhe ; als Bremser :
Johann Müller in F -eiburg .

Ins «ichtetatmäßig « Beamtenverhältnis ausgenommen :
als Rottenführer : Lahnarbeiter Joseph Easser in Hüfingen .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Bureaugehilfe . August Neuner von Hoppetenzell, Friedrich

Münzer von Frickingen : als Bahn - und Weichenwärter : Friedrich
Auer von Mühlingen , Hermann Herz von Reute , August Kremm
von Singen (A . Korstanz ) , Baptist Pfeifer von Lauda , Karl Heu-
oerger von Schutterwald , Taver Merl von Stahringen , Adolf Bogel
von Schliengen . Wilhe .m Plenler von Prechtal , Joseph Schäfer von

und

zum

Fußbach, Ernst Basler von Schliengen , Wilhelm Fuchs von Bilchband,
Sebastian Baumgart von Seckach, August Bischofs von Seckach.

vei,etzt :
Bahnmeister Wolf von Hirschhorn nach Osterburken. Stationsvor -

'teher Adolf Eünth in Weisenbach , unter Ernennung zum Betriebs -
assistenten nach Karlsruhe , Zugmeister Ludwig Riedle in Singen nach
Konstanz, Stationsausseher Joseph Friedrich in Schweigern nach
Weisenbach. Schaffner Engelbert Leier in Singen nach Mannheim ,
die Eisenbahnassiste iten . Hermann Bahn in Wolfach nach Schiltach,
Georg Meineck « in B-.mmental nach Heidelberg , die Bureaugehilfen :
Eduard Gnirs in Marders nach Steinbach (Baden ) , Karl Knapp in
Mannheim nach Gernsbach.

Zuruhegesetzt
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer langjährigen

treuen Dienste :
Weichenwärter Sebastian Walz in Mannheim (auf Ansuchen ) .

Bahnwärter Benedikt Bruttel auf Wartst . 539 der Hauptbahn ) Lade»«
meister Franz Kühl in Baden -Baden (auf Ansuchen ) ;
wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung ihrer langjährig « ,

Dienste :
die Lokomotivführer : Heinrich Kunz in Heidelberg , Marti «

Sottstein in Offcnburg , Weichenwärter Adam Hecker in Bruchsal.
Entlassen :

Bureaugehilfe Karl Frieboli » in Basel (auf Ansuchen ) , Kanzlei ^
gehilfe Wilhelm Straub in Karlsruhe (auf Kündigung ) , Weiche «»
wärter Anton Schamberger in Mühlhaufen b . Engen .

Gestorben:
Lokomotivführer Robert Schönfeld in Mannheim , am 25 . Novem¬

ber l. I -, Betriebsaffistent Karl Gebhard in Karlsruhe , am 39 . Novem¬
ber l . I -, Schirrmann Johann Seßler in Heidelberg, am 3. Dezember
l . I . . Referveführer Emil Knorzer in Mannheim , am 7. Dezember l . I .

Gnädige Frau !

U

Wenn Sie während der Gesellschasis-Saifon Ihren Gästen eine
besondere Annehmlichkeit bereiien wollen , so lasse» Sie nach dem
Diner und besonders abends coffeinfreien Kaffee Hag serviere».
Er ist nicht allein vcn ganz vorzüglicher, jeden Feinschmecker be¬

geisternder Qualität , sondern bewahrt auch Ihre Gäste vor der mit
Recht gefürchteten, durch Loffeingenuß verursachtenSchlaflosigkeit.

Kaffee Hag kann infolge dieser Eigenschafien ohne jedes Be¬
denken in den bei Mokka üblichen starken und stärksten Auf -!
güffen genossen werden.

Wie er durch die Loffeinenlziehung in keiner Weife an Aroma
verliert , so besitzt er auch ungeschmälert diejenigen verdannngs -

fördernden Eigenschaften, welche eine Tasse starken Kaffees nach
der Tafel zum begehrtesten Geuutzmiklel machen .

Kaffee Hag ist m allen besseren Geschäften stets vorrätig . Zur
Zeit wird er auch in künstlerischen Weihnachlsdose« aus imit . Alk¬

silber verkauft. Dosen und Originalpakeke enthalten wertvolle
Wappenmarken nach Entwürfen des bekanntenHeraldikers Pro¬
fessor Otto Hupp.

Kaffee-Handels-Aktiengesellschaft
Bremen.

für Weihnachten
heute noch grosse
Sendung eingetroffen

Christ. Fränkle,
Goldschmied.

Karlsruhe , Passage . 20392
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Winterthur
Kaution Einbruch.

Freunden eines
glänzend besprochenen

gehaltvollen Humors empfehlen wir
badischen Kleinstadtgeschichten

die

„ Das TLriegerfeft
von Ferdinand Madlinger .

-- Preis 2 Mark. --- - -
B42S94 .2 .2

Mernts BMMeuu (Sud MM Serlin -LeWs.
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Freiburger Noturwein-Hous |
IMOll 2325 Rinostrasse Nr. 2 leleeüoil 2325 mfgleufion 2325 Ringstrasse Nr. 2 lelepbon 2325 g]

empfiehlt seine reingehaltenen erstklassigen Q
Markgräfler Weine stets über 250 g

Elsässer Weine Sorten Natur- Kg
Mosel - n . Saarweine wpine nnrl ™

Rheinweine
Pf aisweine

Frau kenweine

weine und
Spirituosen

vorrätig .
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isderiaSe lür FJeinM der MarüSräfler Meln- GrsssMlinijj ß
Kram-Vogt “SÄf Schallstadt ^ |

Preisgekrönt auf 35 Ausstellungen für Eigenbau . g

Oentsche Rotweine
Bordeaux

Burgunder
Sttdweine

Champagner
Kirsehwasser

Cognae
85580 .6 .2 LiUäre

Puusehe

O OiO aaBaaaaaaBBBBaaBa

^
amen

drckach , Johannes
^

Knecht von Kleineicholzheim. Valentin « ißler von >Knittlingeu b. Brette».
'

finden diskrete
beste Aufnahme

und Pflege . Bad im Hanse.
Priv .-Heb . B ö h r i

Nähmaschine,
wenig gebraucht, als Weihnachts¬
geschenk passend , billigst zu verkauf.
B43447 Götdrftratze oft, 4. St .

in großer Auswahl in

ChrlstbannpKoiifekt ,ÄÄ '*ae
Kinderkaofladen - und Pappenkücbea -Artlke4

reizende Neuheiten .

Hochfeine Dessert-Pralonees and Fondants In vor-
sehiedenen Fflllnngon.

Feinste gefüllte Kartons und Attrappen .
Feinstes Marzipan , Nürnberger und norddeutlcne Lebkuchen .

Bollhagensche braune Kuchen und Pfeffernüsse ,
Langenburger Wiebele.

Geschwister Maisch ,
Tee -, Kaffee - , Konfituren -Geschäft ,

Karlsruhe , Kaiserstrage 161 , Eingang Ritterstraße .
Telephon Nr. 1985 . ,19963

Vis-ä-vis vom Doering’schen Spielwarengeschäft .
füST Vor Weihnachten Sonntag « geöffnet . 19 )

KOLA- pastuien DÜLLMONN
sind für

Sportsleute
ein mächtig auffrischendes

Kräftigungsmittel
bei großen Strapazen

Dose M1,- in Apotheken und Dregenhandlungen

Teilerfolge und Heilungen
bei Männer - und Frauenkrankheiten erhält man nachweisbar auch
im LOinter in dem einzigen Kurbad für Süddeutfchland . D . R . P „
gegr. 1912. Alles Nähere Gratisprospekt . 8275«

Kurbad Schloß Oberwlttotadt (Bades).
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Freiwillige Feuemvehr
4. Komvaguie .

Versammlung SpanischerRotweinbet Kamerad l - riek ( intn Trvoil ) .
20421 Hofbeinz

/,Lrter -
flasche

mit Flasche .

Spanischer

Neueste spsrlsmste
Ucütquslle

OL WsU proKerze
' /. Liter
flasche Pfg .

mit Flasche . 19742

Karlsruhe , Kaiscrstr. 180.
. Om b H -

SOd ' und Dessert

FI . 1Fl .
Samos Muskat
Roter Malaga . 1 .20 70
Malaga, fein , ait . ö -

* m. Schutzmarke l . OU oö

u, " anz alt
* * mit Schutz¬
marke . . . .

Gold Sherry . .
Sherry Sold

(Marke Pico *} .
Taragoner (dt«
roter Süssweia .

Portwein
(Rodrigues & Co . ,
Oporto ) . . .

Koch-Wein
(feiner alter , früh ,
Koch -Madeira .

Madeira (Leacock
& Cd., Madeira

Medizinalwein
(blutroter ) . . .

kriech. Medizinai-
Ansarach QAe* . lU Lit . 45 4 1 . '>0 80

2 .40130
1.2070

1 .

1.20 70
j

1 .80 -85

1 .20170

l .t

11 .20

** c* m. b H- ^
kP.den b«W*«irö **
iVffrfcj

Sauer- Aepfe
zum Backe « . Kochen . Esse « billig
,;u baden bei Scholl , Hermann -
tirnfte H (Südstadt ) oder auf dem
Werdermarkte bei der Wirtschaft
Zur „ Waibstadt " IO Pfd . 1 .30 Mk . ,bei größeren Posten billiger , sowie
echtes Hägenmark und Körner

8 lang Bäckermeister !
Bitte ausschnei den «. au,' bewahren !
Leere Mehlsäcke

kauft für 45 Pfg . per Stück gegen
VorauSkaffe oder Nachnahme .

Jullns Sauwon , Edrnkobeu .

. 1).
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B38733
Madame Kramer ükke! (3<!lgiio ),Avenue de Ire 140 .
ftiihet ?VTanor,rueGenf ab-abvier43 .

Guterhaltene »

FeUschaukelpferd
au kauten gesucht . Offerten unt .
Ar . 3644a an die Expedition der
„ Bad . Presse "

nur wenig »e,p :elt
J/ltllllllU kreuz,att . . Vorzugs“ *• ♦ * * * ■** '

liches Instrument ,wird mit fünffähriger Garantie
für 380 Mk . abgegeben . Ilcinr
UiiHer , Wilhelmstr . 4 a , pari

Preiswerte

° . Ltr .- Fl

(
- - Ltr .- Fl

1 6O .3
Vt Ltr .- Fl

| 25

. Ltr . -Fl .

70

Samt !, übrigen Liköre u
Spirituosen ma

in reichster Auswahl .

t « « fc«k»onl«*
y *rka wrsft «ll( » .

Wir veranstalten von Anfang Januar bis etwa Mitte März für
gebildete junge Damen (mindestens 20 Jahre alt ) einen

Sozialen Kurs
mit etwa 20 Lehrstunden , die durch hiesige Herren erteilt werden .
Unterrichtsfächer : Organisation der Behörden , Armenpflege , Soziale
Berstcherung . Boriiiunvschaftswesen und Erziehung , Gesundheitswesen ,
der Bad . Frauenvercin . Tie Lehrstunden finden jeweils Montag und
Tonnerslag , nachmittags 4 Uhr . im Zeichensaal unserer Frauen -
arbeitsjchulr , Gartenstraße 47 , statt . Gebühr 10 Mk . Nähere Aus¬
kunft und Anmeldung längstens bis 29 Dezember bei Frau Minister
Honseli, Leopoldstr . 40 , oder in den Geschäftsräumen des Bad . Frauen¬
vereins , Gartenstr . 40/51 . 20370 .4 .1

Der Vorstand.

Bekanntmachung .
Am Samstag , den S . Januar , und .Sonntag ,

den 3 . Januar , findet im hiesigen Iloftheater ein

zweimaliges Gastspiel
des deutschen Theaters in Berlin
unter der Leitung des Professors Reinhardt mit Vollmöllers

„ Das Wunder “
O 'usik von Humperdinck ) statt . Um diese Auffiihrnngen zu
ermöglichen , bedarf es der Mitwirkung einer grossen Anzahl
hiesiger kunstbegeisterter Damen und Herren .

Auf der Kanzlei , sowie iu den amtlichen Billetverkaufs -
steilen des Gr . Hottheaters ( MüIIersche Uuaihallen -
handlung und Cigarrengesch &ft Heller ) liegen zu
diesem Zwecke KinzeiennungsILten für diejenigen Personen
aut, welche geneigt sind , bei den beiden Aufführungen und
den vorhergehenden Proben mitzuwirten . Die erste Zn *
sammenknnft findet am SS . ds . Mt »., vormittags
11 Uhr , im kleinen Festhaliesaal statt .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1913 . 20440

6p. Meaters .

Hotel Klosterhof, Frouenaib
8366a

J . Verweyen , früher Marxzeller Mühle .

■ 0500523 G3SOG20050050020 ( 701

\
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8
auf Lager . ^

8 Karat Gold 333 Paar >0. — fl

M

Eröflnung der Tennisplatz « auf dem

Albsportplatz
Frühjahr 1914 .

Rapisputiep Eislauf- und Teunis -Spopf-lfepein .
Auskunft und Anmeldungen im Sporthaus Freundlieb ,Kaiserstrasse 185 . 20083

Höhere Technische Lehranstalt
zur Ausbildung von

Ingenieuren , Technikern und Werkmeistern.
Architekten u. Bauge werksmeister n.

Bes .Abteilungen f .Elektrotechnik , Maschinenbau, Heizung,
fias - u. WasserfacK Handelsingenieure , Hoch- u . Tiefbau.
Eisen- und Eisenbetonbau und Vermesaungswasen .
Nictivwtab«™ Vork. nntnisie berüetatehtljt prftnramm umrnncl
dah . kSrz. Studl «nd« uer. if,jlhrl mmV orträg« rlBpiallllU liSoQiiSL

20447

Wäre ein

Paradies -Chaiselongue
Solid — elastisch — groß — verstellbar .

Preiswerte, schöne Chaif . -Dechen.

ReformhausNeubert, Karlttche.
-IL'"

Berkaufe fchw . Gehrackanzng .
Wimeruderzieberu . vavelock für
mittl . Figur , alles gut erhalte : .

>ändler derberen . B43557
aifrrallee 13 , HinterHL . L. Sr .

Chiffonnier
: : od! wie neu . massiv nustbanm .
billig zu vertäuten . 1243565

Baumcisterstratzr 38 . pari .

l rsurinx « ohne Lötinxe, 8 Karat Gold 333 Paar 10. - fll1 rauringe ohne Lötfuge , 14 Karat Gold 585 Paar 20.— 0Massiv goldene , Uamenringe . von 2-- anMassiv go .dene Herrenringe . von 5.— an
Ueber 3000

Ketten, Collier, Armbänder, Rock- und Blusennadeln
u . s . w., in jeder Preislage.

Bestes Bezugshaus couranter Waren. Viele Anerkennungen.
Tafelbestecke , schwer versilbert u . gestempelt .6 Esslöffel in Etui . . . . . . . 7.—6 Kaffeelöffel in Etui 3.— 20 Gr . Silberauflage «

N Bis WfcHmachten S °/0 Rabatt aal Fabrik • Detail-Preise. S
k? Im eigenen Interesse besichtigen U
Vj Sie meine Ausstellungun<4 Preise .

\ Oskar Kirscbke,
^ Coulante reelle Bedienung . 20434 Rabattmarken .
BC ^ OCgOPüOC ^ O CTac ^ QggQCiOCgor ^ f

8
8
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Für unsere Leser zum Ausnahmepreis !
Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke —- Paul
Heyse — Theodor Fontane
Pudolt Lind m — Charlotte
Niese — Ida Boy - Ed — Otto
Jul . Bierbaum — Detlef v.
Liliencron und viele mehr

in einem stattlichen Ganzleinenbaad von 520 Seiten mit künstlerischenIllustrationen von Hanns Anker ,

zum Ausnahmspreis von nur Mk . 3.-
Nach auswärts Mk. 3.50 , Nachnahme 20 Pfg. mehr .

I Inter ihren Erzählungen ist nur das Bestein reicher Abwechslunggewählt und dadurch en se . ti -u schönes Hausbuch
geschaffen , an dem alle Freude haben werden , in kein r Familiesollte dieses Hausbuch fehlen, denn der reichha 'tge Inhalt bie 'etfür Jung und Alt eine Fülle von Uniarhallungsstoft - ~r — ••

Swlange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , Lammstrasse 1b, erhältlich .

Verlag der ,,Badischen Presse “.

Morenonntag abend Vor
Christustirche schwarze

Sammettasche mit Taschentuch u.
Schlüsseln . Geg . Belohn , abzugeven
Süd ! . Siltopron enode 2, I._ B.-« ,

Am Samstag vormittag hat sich
rn der Kaiseritraße eine kleine ,
gelbe Hü din ( » inscher )

verlaufe ».
Es wird gebeten , sie Stabef -

stratze Ä zu bringen ._ t-0426

Feines Pianino.
nom neu , mit Garantie billigst ab¬
zugeben . Adresse zu erfragen unt .
Nr . B48239 in der Expedition der
. Bad . Preffe "

._ 2.2

Gas -Zuglampe
mit durchbrach . Swirm ( Bronze !
preiswert zu verkanten . B4353I

» aiserstr . 218 , IV.. links .

Guterhaltne . frostfreie Anlage fürAcchleniBbelenÄtuiig
(etwa 50 Flammenl . wegen Ein¬
richtung des elektr . Lichtes billigzu verkaufen . (Im Betrieb ein-
zuseben .) 8618a3 .2

, Bürgermeister Schneider .Genisbenn b . Neuttadta .d .H . . Pfalz .
Abzugeben bis etwa März 1914 ein ,
Fachwerkshalle

etwa 50X60 Meter .
Reflektanten bi,te ich um Angabe

ibrer Adresse unter Ar . 8613a an
die Exp . der „ Bad . Preffe " . 2 .2

Kerrenpelz .
Hervorragend schöner pahrpelz ,

australisch . Opoffum , sebr geeignet
für Autofahrer und Landärzte , für
oilligen aber festen Preis von 350 .M
zu verkaufen . 2343538

Braun , Sreuzstratze 18. 11.

Weihnachks-

Schinken!
Die letzte grotze Sendung vor

Weihriachten ist heute eingetroffe »,
Ich empfehle

Bayonner Schinken ohne Knocket,kleine Hinterschinken ,kleine magere Vorderschinkeu
per Pfund Mk . 1 .40 .

Westphäler . 20431
Bestellungen erbitte jetzt schon .

Guflav Bender
Hoflieferant

8 Lammstratze 3
zwischen Kaiserstraste und stirkei

Vacuum !
Entstaubung ganzer Wohnungen
Teppiche . Möbel , Betten u. bergt.
EI. Telgmann Nach ! .,
Telephon 8244 ._ Adlerstraße 4

«f. 12—15000
auf II . Hhpotheke , innerhalb 75%
der Schätzung auf ein neugebau¬
tes Haus rn einem Kurort Mittei¬
badens gesucht.

Offerten unter Nr . B435N an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

schsssschrmiimtnilhl
sehr genau gehend u . gut erhalten ,
hat für 150 MI . zu verk . 2343554

J . Hi Iler . Syn ’öffrofte ü4 .
verkanten : Gladavfailun m.

Zchwebetür , verschliestb . Hausflur -
! ästen für Photograph .,Postkarten--

Verlag od. Weißwaren , ca . 2 m hock,
modern und so gut wie neu . ein
pliotogr . Apparat . 24,30, mit Ob>
irktiv , für Atelier und Reife , ein
Petroleumofen . Offerten unter
Nr . B43535 an die Expedition der
„ Badischen Presse " .

Leere Körbchen
mit Henkel u . .Deckel, zuWeihnachtS -
sendüngen geeignet , billig abzugeb,

Nä ieres Leopoldstraste - 7 . im
Laden . B43452LL

Roiweii
guter Tischweiu

\ offen , Liter Pkg - !

k . üü Mk . >
' I, Liter -
Flasche

mit Flasche

«ikweiii
guter Tischweiu

offen , Liter El 3 Pfg -

\
'
& 1 . 00 wi

mit Flasche .

SchW»MlIle
! in und Flaschen I

billigst . 197441

GmbH .
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wählt man
r« «ss£ uifefifüjs IHwmdadeti

Statt jeder besonderen Anzeige,
Heute mittag 2 Uhr verschied nach kurzer Krank¬

heit mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Hermann Altmann
Mitinhaber der Firma M . Altmann.

Karlsruhe , den 15. Dezember 1913.
Die Hinterbliebenen .

Beerdigung : Mittwoch vormittag UV, Uhr vom
Friedhof der israelitischen Religionsgesellschait .

Trauerhaus : KarlfriedrichstraDe 1 . 20433
Blumenspenden dankend abgelehnt .

Kür Weihnachten Verpachtungempfehle :
Flurgarderoben . Paneelbretter .

Etaaeren , Büstenständer,
Bauerntiiche,Umbauten,Diwans ,

Buffets , Bücherschränke,
Schreibtische. Stühle re.

enorm billig.
—- 5 % Extra » Rabatt . —

Möbelhaus
Maier Weinheimer

Aroneustraße 32 . 20441

Occasion
Cheminee -Garoitnr

Louis Seize
Stutz-Uhr, Bronze u. 2 siebenarmige
Kandelaber . Bronze mit Kristall , sind
auEergewöhnlich vorteilhaft zu ver¬
kaufen bei 20396

B. Kamphues ,
UaiserstraBe 207 .

der

Die Stadtgemeinde Gernsbach
verpachtet in öffentlicher Verstei¬
gerung am
Samstag , den 20. Dezember d. I .,

nachmittaas 2 Uhr
die Standplätze für die hier ab
zubaltenden vier Jahrmärkte des
Jahres 1914. 8493a

Die Zusammenkunft ist auf der
Hofstätte hier.

Gernsbach, 9 . Dezember 1913.
Das Bürgermeisteramt.

Tiefbewegt sprechen wir Allen , die uns in so reichem
Masse Beweise inniger Anteilnahme an dem uns betroffenen
schweren Verluste gegeben haben , unseren wärmsten Dank aus .
ferner danken wir der Freiwilligen Feuerwehrund dem Artillerie¬
bund St . Barbara tür die Kranzniederlegungen am Grabe und
die zahlreiche Beteiligung an dem Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte unseres lieben Verstorbenen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Hermann Eroth Witwe

geborene Förster .
Karlsruhe, den 16. Dezember 1913. 20416

Langholz- u. Stangen
Versteigerung

des Forstamts Steinbach.
, SamStag . den 20. Dezember 1913.vormittags J410 Uhr im Rathaus¬
saale in Steinbach aus Domäncn -
wald Aburgwald und StcinischerWald : 3 Eichenstämme III . u. IV .Kst : 30 Buchenstämme I .—V . fil .
225 Baustangen . 3275 Hovfenstan
gen I .—IV . Kl. : 1355 Reb - und
245 Bohnenstecken . 8586a

Forstwart Boos, Steinbach , zeigtdas Hotz vor.

Buchhalter
i mit all. Büroarbeiten bestens n

vertraut u . an selbständ. Ar- Zbeiten gewöhnt, routinierter '

? Reisender
welcher Baden , Württem - 2
berg. Glsast-Lothringen u.
Schweiz bereist hat , sucht
Engagement sofort od. späterevtl, auch , zur Aushilfe

Offert , erb . unt . V. 3877
an Haasenstein & Vogler ,A .-G.. Karlsruhe , i. B .^ a

Junge Dame , die das Lehrerinnen -
eramen gemacht hat , erteilt
Ilulmlchl in enoIUÄer und

Ul ! cptodie
sowie Nachhilfein den Schulfächern.

Offerten unter Nr. 15359 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Danksagung.
FSr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders , so¬
wie tiir die reichen Blnmen<penden und die zahlr iche
Begleitung zur letzten Kuuostätte sagen wir Allen
innigen Dank . 20439

Franz Wolfram, Lokomotivführer
und Familie .

Kostüme empfehle sowie schw,
Anzüge . B43558

Geschwister Wolf9 tt \nft f . 27 Adlerstr . 40 .
fc, m Ittal . Hühner , bald legreife

, Mf von Mk . 2.— an , samt !.
I Zuchtgeflügel liefert Oe-

Gesunden .
Ein goldenes Armband mit

einem Brillanten , gefunden im Cafs
Hildenbrand . Zu erfragen unter
Chiffre A . L. 8§45a in der Expedit,der „Badischen Presse" .

Zu kaufen gesucht
kleiner Dackel
möglichst jung , aparte Färbung ,tadellose, kleine Figur (event. auch
Zwergdackel) . Angebote mit ge¬nauer Beschreibung unter Nr.B43548 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten.

llilgelbol
Katalog gratis .

Korgentbeim 133 .
8853a

Für die Vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Verluste sprechen wir aui
diesem Wege allen unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen t

Theodor Leittier.
Karlsruhe , den 16. Dezember 1913. B43560

Trauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig 13991

Geschw. Gatmano, Waidstr. 37 u. 26.

Sn «; .
.

, /
empfiehlt die

^ Expedition der „Änd . Uvefsr "

luche für einen Freund , mittl . Staatsbeamter , 29 Jahre
£ :* '«ttttiKhe Erscheinung , von heiterem Temperament und vorzü l.
^ -5' - dessen Wissen eine Dame mit etwas Vermögen, taüel -

verkunst und Bildung zwecks

»» in .. Zuschriften, die ich strena diskret behandle, mö ' lichst mit Bild ,unter Nr . 20409 an die Expedition der „Badisa .en Presse" ,-»nonvm und Vermittler zwecklos.

Kraus Haar«
nachen 10 Jahrs Stier . Unsere Erfindung ,is gesetzt , geschützte Crinir , ist kein cc
.LUol, das den Bestelfer enttäuscht; es cc

versagt nie, ist durchaus unschädlich u.
gibt dem Kopf- u. Barthaare eine natur » ^
getreue . waschechte Farbe. Pr. 3 Mrk.
- unke & Co .. B«rün SW . 11. Verkauf I. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe L Bad ,

WUäWimMk
Geschäftsführer , in Lebensstell.

30 Jahre alt , mit einem Einkom¬
men von 4000 -H jährlich , grosse
stattliche Erscheinung , wünscht auf
diesem Wege gebildete Dame von
gutem Charakter , im Alter von
19—25 Jahren , mit Vermögen,
kennen zu lernen , zwecks Heirat ,
träulein vom Lande nicht ausge¬
schlossen . Vermittler und anonhm
verbeten. Photographie erwünscht.

Offerten unter Nr . B43451 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb .

Heirat .
Besseres Fräulein , Anfangs 30,von angenehmen Aeuhern . kalb .,längere Jahre in feinem Haushalt

in «Lwllung , wünscht die Bekannt
schaft eines älteren Herrn , Witwer
mit Kinder nicht ausgeschlossen ,
zwecks Heirat . Nur ernstgemeinte
Offerten zu richten unt . Nr . B43516
an die Exped. der „Bad . Presse".

Anonhm zwecklos .

Existenz.
Unter ganz günstigenBedingungenkannte per sofort ein alkoholfreies

Rest, übernommen werden. 3.2Offerten unter Nr . 8571a an die
Expedition der „Badischen Presse" .

Harmonium
von Lindholm, mit 6 Register,wenig gebraucht, wird mit
Garantie billig abgegeben. 3.2J . limiz , Pranolager,Karlsruhe , Karlfrirdrlchftr . 2l .

vEerHerö,<043563 _ 20 .4 zu verkauf.
Marienstr . 15 , im Hof.

Besserer Gefchätssmann . katb ..
41 Jghxe alt . sehr musikalisch mit
lachweislich sehr gutem Einkom¬
men . wünscht die Bekanntschaft
eines gebildeten angenehm . Fräu¬
leins zwecks baldiger

Heirat
Von Damen bis 28 Jahren , die

sich ebenfalls nach häuslich. Glück
sehnen , erbitte nichtanonhme
Offerte mit Angabe der Verhält¬
nisse unter Nr . B43482 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

töltifitm » mlt w . echanik,
- - sehr gut erhalt . ,inr 6 Mk . z» verkaufen . B43555

Schüven »tratze l , 3. Stock.
Gutes poliertes Ben.
polierte Waschkommode mit Mar¬
morplatte . weitz, billig zu verkauf.>043561 Baumei erstr . 38 , pari .

Fast neue Mandoline m . Rote, ,
zu verkaufen. 2343556

Ariedenstraste 22 , parterre.
Zn verkaufen : gutes Kanapee ,neu bez ., 22 Jt , schöne Kinderbett¬

stelle, neue Matratze 12 Jt .043564 Zirkel 15 , pari ., lks .

Wer

Schreibmaschine,
neuestes Modell — sichtb. Schrift —
Mustermaschine — umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten «
unter Nr . 148a an die Exped. der
„Bad . Presse" erdeten .

Praktische

Weihnachfs
Geschenke

in allen Größen vorrätig ,
vom einfachsten bis zum

ieinsten Rock .

Mk,:. 14 : »
““ “ bis 58c ““

Mk.

\SS

4 50 ms 53 .

in allen Ausführungen
und Stoffarteu ,
große Auswahl .

Mk.. 3, - bis 16t *

in
vielen aparten Mustern ,
in allergrößter Auswahl *

e *V

Strapazier -Qualitäten ,
sowie

feinste Cutaway -Hosen .

Mk 4 . 50 bs 25 . -

Für

EmpsiMiche Mir
bleibt letzten Endes doch nur ei» Weg:

KM" der ins Reformhaus, "WW
Für :

B* ~ Sen&fü&e : USäi *
für :

W «eschwollene-, « m- rc.M' Stiesel in Leber- Flechtwerk, die sich ganz
dem Fuh anpaffen gnd außerordentlich
dauerhaft sind ;

für : 30446
DM Normale Füße:

Große Auswahl eleganter Sachen, jedoch
nur in bequemen Paßformen .

(SuicröGlfcner » MM
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 048568 an
die Erped . der „Bad . Presse" erbet.

etwas zu Homcii jucht,
etwas zu oeräoufen hm.
eine Sielte jucht,
lue Stelle zu vergehen hm Festsiiefel vom Reformhaus befriedigen sicher,

etwas zu mieten sucht,
twas zu oermielen hm

Zuverkaufen I vierarm . Gaskron -
lenchtcr. fast neu , Kinderklappsttihl.SportZwagen , zusammenlegb ., bcid.
gut erb.. 1 Petroleumkuvpellampe , f.
neu . An:us. Geibelstr . O. li. l.

inseriert am erfolgreichsten und
billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Jetzt 101« Rabatt!
Reformhaus Neuberk, Kaistrftr. 122.
Visitenkarten
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Der ttcNgionsunterrichl in -er Vo rschule .
rk. Karl»r»- «, ts T*j . lieber Den Religionsunterricht ist in

Erfüllung de, Schalgeteye, von 1910 in diesen Tagen eine sehr
begrüßenswerte Verordnung und Bekanntmachung des badischen
Unterrichtsministerium« ertchienen mir näheren Bestimmungen über
den äußeren Unterrichtsdetrtev, über die Bcausstchtigung des Reli¬
gionsunterricht» und über die Teilnahme der Schüler an gottesdienst¬
lichen Veranstaltungen. Diese neuen Bestimmungen sind geeignet,
den Konfliktsftofs, den frühere Bestimmungen bei genauer Anwendung
in sich trugen , unter denen das Verhältnis der Schule zur Kirche und
besonders der Lehrerschaft zur Geistlichkeit oder gar der konfessionellen
Gemeinde manchen Erschütterungen ausgesetzt war, ganz aus der
Welt zu schaffen. Denn die Bestimmungen geben sowohl der Kirche
als der Schule ihr Recht und stellen die religiöse Unterweisung und
Betätigung an die rechte Stelle . Ueber den äußeren Unterrichtsbetrieb
wird des näheren bestimmt , daß jede Schulklasse auch eine Religions¬
klasse bilden soll , soweit nicht in konfessionell gemischten Gemeinden
eine Zusammeyziehung von Klassen zu einer katholischen und pro¬
testantischen Religionsklasse stattfindet . Niemals aber soll eine
Religionsklasse ohne Not größer sein als die Klaffen für den Prosan-
«nterricht. Dies ist eine selbstverständliche Bestimmung, da doch der
Religionsunterricht zum allermindesten als ebenso wichtig angesehen
werden muß wie irgend ein anderes Fach ; sie ist aber notwendig
gegenüber da und dort zutage getretenen Anläufen, durch Kombi¬
nation von Religions - und Gesangsklaffen Ueberstunden wegzuschaf-
sen. Ein gedeihlicher Religionsunterricht braucht die gleichgünstigen
llnterrichtsbedingungen. Auch für ganz geringe konfessionelle Min¬
derheiten werden auf dem Weg der Ueberstunden bestmögliche
religiöse llnterrichtsbedingungen geschahen.

Reu ist die klare Bestimmung, daß bei Erkrankung oder dienstlichen
Behinderung des Religionsunterricht erteilenden Geistlichen der
Klaffenlehrer die Stunden des Geistlichen übernehmen muß , soweit
sein Religionsstundendeputat damit nicht über 6 Wochenstunden
hinausgeht . Kommt der Lehrer in diesem Fall bei längerer Ver¬
tretung über sein Eesamtstundendeputatvon 32 Wochenstunden hinaus ,
so tritt nach den allgemeinen Bestimmungen eine Vergütung dafür ein
von 60 Mark pro Stunde und Fahr ; ist die Vertretung im Nebenort
zu leisten , treten noch Eanggebühren hinzu .

Die Geistliche« unterstehen als Religionslehrer genau so den
Bestimmungen der Schulordnung und der Dienstweisung über die
Handhabung der Schulzucht wre die Lehrer selbst. Auch dieser Para¬
graph ist geeignet, manche früheren Unzuträglichkeiten zu beseitigen.

Die örtliche Ausfilbt über dle Erteilung des Religionsunterrichts
hat der Ortspfarrer, be - mehreren Geistlichen der gleichen Konfession
der von der obersten Kirchenbehörde hierzu bestimmte . Ein von den
kirchlichen Behörden bestellter Prüsungsinspektor hält alle S Jahre
eine amtliche Prüfung . Die im Zwischenjahr angeordnete pfarramt-
liche Jahresprüfung soll tunlichst ohne Störung des Unterrichtsbetriebs
« ährend der für den Religionsunterricht stundenplanmätzig angesetzten
Zeit geschehen. Zu den Konferenzen der Kreisschulräte zieht die
oberste Schulbehörde bei Gelegenheit auch Vertreter der Prüfungs -
inspektoren für den Religionsunterricht zu. damit auch die Erfah¬
rungen und Wünsche betreffs der religiösen Unterweisung besprochen
werden können.

Die Schule ist von nun an gehalten, die Schüler zum Besuch des
Gottesdienstes anzuhalten. Für die Werktage bleibt der wöchentlich
zweimalige Schülergottesdienst bestehen . Die Pfarrämter sollen die
auf Werktag fallenden Gottesdienste und sonstige kirchlichen Veranstal¬
tungen tunlichst so legen, daß der Unterrichtsbetriebdadurch nicht be¬
einträchtigt wird. Auch die Organistendienst versehenden Lehrer sollen
dahin wirken , daß Ausnahmen ohne Not vermieden werden . Fällt
irgendwie ein Teil solcher gottesdienstlichen Veranstaltungen doch
innerhalb der angesetzten Unterrichtszeit, so ist der ausfallende Unter¬
richt nachzuholen , sofern die Klaffe nicht mehr als 20 Wochenstunden
hat. An Allerseelen. Aschermittwoch, Bittage « und bei ortsüblichen

Prozessionen ist den katholischen Schülern zur Teilnahme an diesen
Veranstaltungen sreizugcben . Die örtliche Schulbehörde kann an
solchen Tagen , wie auch z. B bei Abhaltung der Firmung , den Unter¬
richt ganz aussetzen , wenn diese Tage an den allgemeinen Ferien in
Abzug gebracht werden .

Die Ministrantenbestimmungen erfahren jetzt auch eine befriedi¬
gende Interpretation . Die Ortspfarrer sind von ihrer Behörde ge¬
halten. alljährlich eine genügend große Zahl von Schülern des vierten
bis achten Schuljahres zu Ministranten auszubilden und die Namen
derselben dem Schulleiter bekannt zu geben . Diesen Schülern ist dann
im ' Bedarfsfall Urlaub zu geben .

vieNeuregelung -erUasienarzr-verlragemva-en
Karlsruhe , 16. Dez . Die freie Bereinigung badischer

Krankenkassen (Vorort Karlsruhe ) hat nach einem voraus -
gegangenen Zirkular , in welchem für den Fall der Ableh¬
nung der Znteri msverträge seitens der ärztlichen Landes¬
zentrale der Kampf in Baden als unabwendbar be¬
zeichnet wurde, jetzt folgendes Zirkular an ihre Mit¬
glieder ergehen lassen : „Karlsruhe , den 15. Dezember
1913. Die badische Aerzteschaft hat gestern in Mann¬
heim beschloffen , im Verfolge der ihrerseits bereits vorlie¬
genden Beschlüsse auch fernerhin keine örtlichen Verträge und
auch keine vorübergehenden Vereinbarungen abzuschließen
Der Ausschuß der ärztlichen Landeszentrale war nur bereit ,
die den Verbandskassen unterm 12 . ds . Mts . mitgeteilten Er¬
klärungen schriftlich abzugeben und zwar sowohl gegenüber
den örtlichen Versicherungsträgern wie gegenüber den Ver¬
sicherungsbehörden. Da auch eine solche Erklärung nicht den
Wünschen unseres Ausschusies nach Maßgabe desien Beschlusses
vom 11. ds . Mts . Rechnung tragen dürfte , fällt die außer¬
ordentliche Landes -Bersammlung nötig . Dieselbe hat nun
darüber zu entscheiden: 1 . Ob sich die badischen Krankenkaffen
mit der schriftlichen Erklärung der Aerzteschaft in der ge¬
dacht :,, ' Richtung einverstanden erklären oder 2 . ob und m
welcher Weise der § 370 R . -V .-Ordg . zur Durchführung ge¬
langen soll .

" Die Verbandskassen werden des weiteren auf
Sonntag , den 21. ds . Mts .« mittags 12 Uhr , in den großen
Saal des Hotel -Restaurant „Friedrichshof " in Karlsruhe ein¬
geladen .

Die allgemeinen Krankenanstalten in Baden
im Jahre 1912.

$ Karlsruhe, 16. Dez . Im Jahre 1912 bestanden im Eroßherzogtum
231 allgemeineKrankenanstalten, davon waren 154 öffentliche Kranken¬
häuser , 14 dienten Un .versitätslehrzwecken , 55 waren private Anstal¬
ten und 11 Earnisonlazarette. Von den öffentlichen Krankenhäusern
waren 78 reine Krankenanstalten, 76 waren gemischt mit Pfründner¬
anstalten; von den privaten Krankenhäusern hatten 45 mehr als 10
Betten . Nach vem Eigentum bezw . Besttzverhältnis gehörten 8 An¬
stalten dem Staat , 11 der Militärverwaltung , 15 waren Bezirks¬
krankenhäuser, 86 gehörten Gemeinden, 30 Stiftungen . 1 teils dem
Staat , teils einer Stiftung , 1 teils einer Gemeinde , teils einer
Stiftung , 3 der Landesversicherungsanstalt Baden , 4 Religions¬
gemeinden , 1 dem Frauenverein, 15 religiösen Vereinen und Orden ,
5 sonstigen Vereinen, 1 der Eisenbahnpenstonskasse , 1 einer Ortskran¬
kenkaffe , 5 Aktiengesellschaften . 11 Gesellschaften mit beschränkter
Haftung, und 36 waren im Besitz einzelnen Personen. In diesen 234
Anstalten waren insgesamt 12 642 Betten vorhanden ; außerdem gab
es noch für Pfründner 1612 , für das Wartepersonal 1850 und für das
Dienstpersonal 1491 Betten. Leitende Aerzte wurden 225 , sonstige

an den Anstalten tätige Aerzte 328 . Pflegepersonal 1713 , Berwal-
tungspcrsonal 107 und Dienstpersonal 1545 Köpfe ermittelt.

Im Laufe de<? Jahres 1912 wurden im ganzen 104 525 Krank»
und 1794 Pfründner verpflegt ; von erstcren waren 60 495 männlichen
und 44 030 weiblicher Geschlechts, von letzteren 016 bezw . 878 . Dü
Zahl der Berpslegungstage betrug für die Kranken 2 856 623 und für
die Pfründner 461219. In den 154 öffentlichen Krankenhäusern
wurden in 8171 Krankenb -tten 66 291 Kranke 1869 430 Tage und in
1570 Pfründnerbetten 1764 Pfründner 452 353 Tage verpflegt. Aus
die 14 Anstalten zu Universitätslehrzwecken entfallen 1638 Kranken¬
betten . 22 069 Kranke und 461196 Verpflegungstage . auf die 55 pri¬
vaten Anstalten 1954 Krankenbetten, 10 379 Kranke . 387 499 Der-
pflegungstage un 42 Psründnerbetten, 30 Pfründner und 8866 Ver .
pflegungstage, ferner auf die 11 Earnisonlazarette 879 Krankenbette «,
5786 Kranke und 138 588 Verpflegungstage.

Uom Wintersport .
cn . Karlsruhe, 16 . Dez . In den höchsten Lagen des Schwarz¬

waldes und der Vogesen hält das winterliche Wetter an . Auf dem
Feldberg, Herzogenhorn und Belchen ist neuerdings Schnee gefallen;
die durchschnittliche Schneehöhe beträgt auf den Brrgkämmen 35 bis
40 Zentimeter. Die Skibahnen sind bis 1000 Meter abwärts gut.
Auch Schönwald meldet bis 10 Zentimeter Neuschnee und fahrbar«
Skibahn. In Triberg. sowie im gesamten nördlichen Schwarzwald
ist keinerlei Wintersport möglich. Der Skiklub Triberg hat zwei
Skikurse für Anfänger und Fortgeschrittene für die Zeit vom 24 . De¬
zember bis 6. Januar in Aussicht genommen . Nach Berichten aus
den Hochvogesen erreicht dort die Schneedecke zurzeit 50 bis 55 Zenti¬
meter . Elsäffer Belchen . Hochseld und Weißer See melden gute
Skibahn .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrograpq .r
Während die nordöstliche Depression abgezogen ist, ist bei den

Färöer eine neue erschienen ; das Wetter ist deshalb trüb , ziemlich
mild und regnerisch geblieben . Der hohe Druck hat seine Lage über

dem Südwesten Europas beibehalten . Eine wesentliche Aenderung
der Wetterlage ist auch vorerst nicht zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe,

Dezember

Baro¬
meter

^ oer-
momt.
in C.

Äb ' 0t.
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind

15. Nachts 9'° U . 757 .4 55 6 .3 94 WSW
16 Mora . 7" U. 757 . 1 5 6 6 .0 88 SW
16. Mltt . 2" U. 755 6 5.5 4.9 72 m

Himmel

bedeckt

wolkig

darauffolgendenNacht 5,4 Grad .
Niederschlagsmenge, gemeffen am 16 . Dez ., 7,26 früh 8,1 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 16. Dezember früh .
Lugano heiter 3 Grad , Triest wolkenlos 6 Grad , Rom wolkig

2 Krad , Eagliari wolkenlos 9 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein neuer Zeitungstatalog . Zu denjenigen , größeren deutschen

Firmen , die um die Jahreswende ihre Geschäftsfreunde und alle, die
es werden wollen, mit einer nützlichen Erinnerungsgabe erfreuen , ge¬
sellt sich Heuer erstmals auch die altbekannte Annoncen-Erveditwu
Jacques Albacharh. G . m. b . H . . Berlin SB. 35 , Potsdamerstr . 122.
Diese seit einer langen Reihe von Jahren besteingefuhrte Firma bat
einen vornehm und geschmackvoll ausgestatteten Zettumiskatalog her¬
ausgebracht, mit dem sie ein praktisches, ,a wertvolles Nachschlagewerk
für jeden Interessenten bietet . Die Herausgeber haben ein ganz be-
, anderes Augenmerk auf eine griffige Knappheit des Formates ver¬
wendet und dadurch ein Handbuch im vollen Sinne des Wortes ge,
schaffen . Die Zusendung erfolgt auf Wunsch an alle Interessenten
gerne gratis uno franko.

I
w.r

Der überraschend große
Erfolg unserer Marke Kupferberg
Riesling beruht in der Hauptsache
auf ihrer vollkommen reinnatür¬
lichen Herstellungsvveise aus nur
edelsten , flüchtigenRieslingweinen .

"Kupferberg Riesling “

bildet daher den Inbegriff eines
äußerst duftigen , leichten , und
”süffigeh“ Sekts , der stets denkbar
beste Bekömmlichkeit gewähr¬
leistet und alkoholreichen, stark
dosierten Champagnern entschie¬
den vorzuziehen ist. —

ütUPFERBERG
RIESLING
ln jeder Weinhandlung zum Originalpreise M. 72.- für 12 ganze

ocutsckes Flaschen ab Keilerei erhältlich . Künstlerisches Album No . 39
Erzeugnis . (Luxusausgabe ) kostenlos , gegen 20 Pfg . in Machen für Porto etc .

Chr . AdL Kupferberg T Co.
Hoflieferanten M .A .1N Z * Gegründet 1850

z/jj////j/ff////7mn//fff//////////////m
Vertreter : JOS. W1LH . ROTH, Karlsruhe i . B ., LeopoldstraBe 4. Fernspr. 1888.

Druckarbeifen ieder Art werven rasch und billig angesertigt in der
Druckerei - er „Badischen Presse ".

« te

Bahnhofsttahe 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer «. Frauen -
und Kinder -Kleider . uLäsche .Ztiekel re. eu1 -»eieit . 16784*

».ürnbach.

Fmemchigemg .
Die Gemeinde Kürnbach ver¬

steigert
Freitag , den 18 . d . M .,

nachmittags 2 Uhr.
im Faselbof einen
zum Schlachten ge¬
eigneten

Ncindsfasrl
gegen Barzahlung , wozu Liebbabea
eingeladen werden . 8635 •

Kürnbach, den 15. Dezember 1913.
Bürgermeisteramt .

Henninger .
Ranbinger .

Damen
finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - EutbiudungS -
Minik.
I ’r . Weber , Xaney sFrankr ).

rue Pasteur 36 . tW*.

Weihnachtsbitte !
Welch edeldenkender Herr wäre

geneigt einem Invaliden , der ge¬
lähmt und nicht aroeiten tann ,
abgelegte Kleider villia zu über¬
lassen . Offerten unter Nr . B43549
an die Expeö. der „ Bad . Presse".

Wollen Sie eine
neue oder gebrauchte

Schreibmaschine
kaufet» ? lassen Sie solche 6 Tage
zur Probe kommen.

Offerte unter Sfr . 7686a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. *

Automobil,
6/18 PS. , Brennabor - Wagen,
Sport -Doppel-Phaeton . v '.er-
sitzig, mit abnehmbaren Felg . ,
Perdeck . Glasscheibe, kompl .
Beleuchtung, nur ganz wenig
gefahren , preiswert weg . An¬
schaffung eines Zweisitzers zu
verkaufen. 3.2

Off. unt . Nr . B43381 an die
Expev. der „Bad . Presse* erb.

r%,

kinöerreiche Zamilien
verbrauchen enorme Summen allein für den
Lebensunterhalt . Sehr viele sparsame Laus -
frauen nehmen deshalb anstatt der ständig

teurer werdenden Buner nur nochKunerona
die allgemein bevorzugte Pflanzenbutter -Mar .
gari -,e, die an Nährwert Moltereibutter nicht
nachsteyt, aber bedeutend billiger ist. Kunerona
duftet , schäumt und bräunt wre jede Butter , ist
daher zum Kochen,Backe.>und Braten großartig ,
des delikaten Buttergeschmacks wegen auch als

Srotaufstrich
von Jung und Alt gern genossen.

-J ebeuten» billiger wie Butter , überall zu haben . Man achte sebvch
auk die blaue Würfelvackuna mit dem Datmktetterer. 9« Dta. »er -r>t,,nb

Für die Weihnachlsbäckereigibt es nichts Besseres.
Vertreter : W. Kuhn. Karlsruhe , Friedenftr . IS. Telephon 3579.

Ktiiiilc , gepolstert, von 22 Mk . au , Xachtsttthle von
IO, 12, 16 Mk . bis zu den feinsten. 20375 .2.1

Jul . Welnheimer , « aiserstr . 81 83 .

Hchbcarbtitllnzsmschiiitil p »eckch«.
2 Dicktenhobetmaschine « , 400 u. 450 mm Hobelbreite
1 Hobelmesscrschlelfmaschine , ganz neu
1 kleine Bandsäge , 800 mm Rollendurchmeffer
1 Fräse
Diverse Elektromotoren und Kreissäge « . j

Die Maschinen können im Betrieb besichtigt werden. 86412.3-*I

Sägewerk nutz Menfobuen Schwetzingen .
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Grnbenentleernng.
Die Entleerung der auf Gemarkung Karlsruhe gelegenen Abort

gruben , mit Ausnahme dcrieniaen in den Bororten Rintheim . Rüp¬
purr und Daxlanden wird gemäß Vertrag vom 29 . 'August d. IS . durch
die Firma Llpp und Morlock auf unbestimmte Zeit weiter übernom¬
men . In Beiertheim und Grünwiniel ist die Firma zur Leerung nur
derjenigen Gruben verpflichtet , deren Inhalt nicht landwirtschaftlich
verwertet wird und die von dem betreffenden Grundstückseigentümer
bei der Firma zur Entleerung angemcldet werden .

Für die Vergütung der Grubenentleerung ist der nachstehende
nach der Grubenzahl gestaffelte Tarif maßgebend :

Gesamtzahl der Gruben : Vergütung pro cbm Inhalt :
mindestens 4000 2 .40 M

3990—3000 2 .60 M
2999 —2500 2 .80 Jl
2499—2000 3 .00 M
1999— 1500 3 .40 M
1499— 1000 3 .80 M
999—0 4.20 Jl

2113 ' Minimalgebübr für die Entleerung einer Grube kommt in
Anrechnung :

Bei einer Grubenzahl von mindestens 1000 mindestens 6 .00 Jl
„ „ . „ 3999—3000 ' 6.50 Jl

2999—2500 „ 7 .00 Jl
.. .. .. 2499—0 7 .50 M

- Besondere Vergütungen sind in folgenden Fällen zu leisten :
\ 1 . Wenn der Grubeninhalt mit -Bauschutt , Scherben. Steinen usw .

erheblicher Weise vermischt ist . so hat der Unternehmer für das
Ausschöpfen und 2lbfahren dieser Gegenstände für einen Inhalt bis
zu einem Wagen 25 Jl - anzusprcchen .

2 . Wenn verlangt wird daß die Entleerung einer oder mehrerer
Gruben eines Hauses vor Ablauf der ßtägigew ' Frist vorgenommen
werde , so ist an den Unternehmer eine besondere Gebühr von 2 J '
zu bezahlen .

3. Wenn der Grubenbesitzer den Aushub auf sein eigenes Feld vdr
bringen läßt , so hat er hierfür eine Vergütung von 3.50 M für der
cbm an die Unternehmerin zu leisten .

4. Sind zum Entleeren einer Grube mehr als 60 m Leitung (Schläuche
und Röhren ! erforderlich , so hat die Unternehmerin für ie weitere
5 m Leitung einen Zuschlag von 1 Jl zu fordern . Für Gruben ,welche durch Keller oder Gangfenster , entleert werden müssen , ist
für jede Grube eine besondere Gebühr von 5 M gu entrichten .Der neue Tarif tritt mit dem 16 . Dezember ds . Is . in Kraft

von diesem Tage an beträgt die Gebühr gemäß der derzeitigen Gru
bcnzahl (über 4000 ) bis auf weiteres 2 .40 Jl/cbm .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1913.
Ltädt sches Tiefbauamt.

m

20372

Mittwoch , den 17. i». Donnerstag , den 18. Dezbrl. I ., je vv ! mittags 9 '/- Uhr und nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend , werden

Riesstahlstrabe Ar. 12, 3. Stock
im Auftrag nachverzeichnete Fahrnisse , öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigert:

1 Sofa mit Fauteuils , 1 Damenschreibtisch , 1 Vertiko .
Spiel , und andere Tische, Notenständer , Etagere , 1
Pianino (schwarz ). 1 Schreibbüro und Schreibstuhl, ]
gr . Bücherschrank , 1 Buffet , 1 gr . Ausziehtisch , l Gläser¬
schrank, I - und 2 tür . Schränke , Waschkommode mit
Marmorplatten , Nachttische, 3 aufgerichtcte Betten mit
Haarmatratzen , Rohrstühle und Rohrbank , 1 3 teilige
Brandkiste , Oel - und andere Bilder , gr . u . kl. Spiegel ,1 gr. Partie Bücher verschiedene Werke (Klassiker
rc .) , elektr. Lampen , Gaszuglampen , Gaekronleuchtcr ,
Uhren , 1 Nähmaschine , 1 Partie Vorhänge , Bctt - und
Tischdecken, Linoleumteppiche . Küchenmöbel , 1 Emailkochherd .
1 Gasherd mit Gestell , Kupfer , Messing , Porzellan und
Kochgeschirr, größere Partie Anthracit und Nußkohlen ,
sowie noch verschiedene Gegenstände ;

wozu nur Kaufliebhaber höfl , einladet 20320 .2.2M . Wirnser , Orlsgerichtsvorsitzender .

werden Aufnahmen fürs Weihnachtsfest
— 1 angenommen === ==
in bekannt künstlerischer Ausführung . £0085

Wi 1 Ix . Xj uger , Photograph ,
f Heid

Prämiert: | Berj
[ Heidelberg 1912

Berlin 1913 .
Herrenstrasse 38
Telephon 2602 .

m \ sowie _
für Broschen , Anhänger
u . dergl. nach jeder Photographie
anzufertigen , in nur feinster , natur¬

getreuer Ausführung .
Grofle Auswahl in Fassungen .
Ws. (Milli , Gottnied

Ladenu .Werkstätte : Kaistrstr . 223
- Telephon 3376. 19369

AeuanfertigUiigen sowie Reparatur , an (* oid -u . Silberwaren werden prompt und sauber ausgeführt.
Trauringe in allen Preislagen. Ankauf v. alt. Gold u.Silber .

Achtung T
Heuer 1913 er Rat- nid Heisswein

von vorzüglicher Qualität
ei getroffen.

Ferner verkaufe ich infolge günstigen Einkaufs
vom 13. Dezember bis 24 . Dezember inkl

M9I393 p. 3/4 Ltr .- FL Mk. 1 . 10

MdlSjjS offen , p . Liter Mk. Ii20
Jaime Miro, Weinoro

ttt
l
0t
l
0
♦

Rüppurrerltr .14, Durlacherltr . 38, Gerwigltr . 20
Mühlburg : Rheinltr . 45 , Schillerltr . 23,

Ludwigshafen und Würzburg . 20184

Nutzholzfubmifston
dcS ForstamtS Karlsruhe .

Montag , den 22. Dezember d. I .,
früh 10 Uhr , auf dessen Kanzlei ,
Amalienstratze 85. Angebote sind
bis zu dieser Stünde verschlossen
und mit der Aufschrift „ Nutzholz¬
submission " einzureichcn . Aus
den Domänenwalddiftrikten Ka -
stenwört und Rappenwört . Die
Hiebe sind bis ca . 15 . März fertig -
gestellt . Stammholz Fm . : Eichen :
65 I . . 30 II . , 6 III . , 3 IV . Kl . :
Eschen : 15 II . , 25 III ., 30 IV . .
25 V . Kl . ; Ruschen : 30 II . , 65
III . , 50 IV . , 25 V . Kl . : Ahorn : 5
III ., 15 IV . , 15 V . Kl . : Kanad .
Pappeln : 25 I . . 35 II . . 70 III . .60 IV . KI . : Platanen : 10 III ., 20
IV . Kl . : Schwarzpappeln : 2 I . .5 II ., 15 III . Kl . : Roterlen : 10
V . Kl . : Rutzschichtbolz (Rollen ) :
Eichen : 20 Ster , Eschen : I . Kl . 20
II . Kl . 85 . III . Kl . 40 Ster :
Ahorn : 35 , Ruschen : 50 , Roterlen :
50 Ster : Pappeln : I . Kl . 40 , II .Kl . 45 Ster : Weiden : I . Kl . 10 ,II . Kl . 5 Ster . , Die Bedingungen
können hier eingesehen oder gegeneine Gebühr von 50 Pfg . bezogen
werden . Forstwart Lehn , Forch -
heim , zeigt das Holz ._ 20408

Oensbach .
Jagdverpachtung.

Am Dirnstag . den 30 . Dezember ,1913, nachmittags 2 Uhr , wird
aus dem Rathaufe dahier die . Ge¬
meindejagd -auf weitere sechs Fähre
öffentlich versteigert .

Der Jagdbezirk umfaßt sämt¬
liche Grundstücke der Gemarkung
Ocnsbach mit etwa 788 ha .2tt§ Bieter können nur solche
Personen zugelassen werden ,welche sich, im Besitze eines Jagd -
panes befinden oder durch ein
Zeugnis der zuständigen Behörde
nachwersen , daß gegen die Erteil¬
ung eines Jagdpasses ein Beden¬
ken nicht obwaltet , 8634a

Der Entwurf des Jagdpachtver -
ttages liegt zur Einsicht im hiesi¬gen Ratbause offen .Oensbach A , Ackern ) . 15. Dez . 1913Der Gemeinderat.

Weber , Bürgermstr ,
Hildebrand , Ritf -br

Graben .
Rindsfarren-
Versteigerung

sEWMN Die Gemeinde
< WDMl Graben versteigert

if ^ ^ ? a,n Donnerstag ,den 18. Dezember
0 . I . , mittags 12 Uhr , im Farren -
hoie einen fetten Rindsfarren .

Graben , den 15. Dezember 1013,
Der Gemeiuderat .

Ziiiimermann ,oi>37a _ Krauß .

Weilwerke
ß . m . b . H.

Zweigniederlassung Karlsruhe .
Kaiserstr . 225 — Tel. 508

empfehlen ihre erstklassige

Reparatur-Werkstätte
für Schreibmaschinen

aller Systeme . 18520

Ananas - Reinetten , bester, franz,
Tafelapfel , sehr hallbar , veriendet

per 5» Kilo Mk. 16. -»<,«*
K . öteinbacfi ,

Gonde shctm (Baden)

' Schwei;
Ihren"

iBlashütterWerKê

|;/ in höchster l/aliendung
(1gegen bequeme Zahfampweise

an Beamten solvente Leute 1
xMRiFIfktanfin erhalten sofjrt Kay» Ijl

j »i.

Paar Perleuohmuge,
je 1 größere Perle u . 1 Brillant ,

1 Lroiche (Mtl)
mit 1 Brillant und

2 Lriilmlriiige
sind sehr billig abzugeben .
20113 .3.2 Kaiserstr . I » . 8. St .

Neujahrskarten
in reichhaltiger Auswahl

liefert schnell und preiswert

Uli
Weihnachten !BildersiempelspieleZu

™Xß'1'2
Weihnachten !

erweckt und fördert Zeichen - und Maltalent .
Automobilsport . Wintersport .
Fußballspiel . Indianerspiele .
Jagd , Tiere etc. von 80 Pf. an.

Typendruckereien
für Jung und Alt
von 40 Pfg. an.

Petschafte
mit Gravur in eigener Gravier¬
anstalt ergestellt,vondenein -
iachs '.m bis zu den feinsten.
Besichtigung ohne Kaufzwang

Fr . Klett , Stempelfabrik, Kaiserstr . 60.

MSB ES ÜSKESÖSE. BaaisHSK miß ® .

Gebrauchte, tonschönePianos
ä Mk. 250 .—, 300 .—, 450 .—,
prima Fabrikate , mit je 5jährig .
Garantie . „ Reeller " als die unter
„ fast neu " und ähnlich annocierten
fingierten Gelegenheitskäufe .
C. Sköhr , Pianofortebauer ,

Karlsruhe . Ritterstraße 11,
B43400 Telephon 3307 . 3,3

Ausgegangene Haare
(keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen 16788
Oskar Wecker , Haarhandlung,

Karlsruhe , Koiserstraße 32.

Xopfsolwppsn * Schinnen
>sind flechtenartige Gebilde . Die kleinen Ab -

schillferungen feiner weisser Schüppchen
ist die Folge von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hauttalg . Bei Vernachlässigung tritt

Haarausfall , Haarschwund u. Kahlköpfigkeit
ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an :

R 3 NO - SEIFE
Fre! von schädlichen Bestandteilen . Enthält Ingredienzien ,welche desinfizierend wirken und die Heilung fordern .

Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten .
Nur echt mit Firma : Rieh. Schubert & Co., G. m.b. H., Weinböhla .

Stück 60 Pf. Zu haben in Apotheken u. Drogerien .

empfehle einen vorzüglichen

voraussicht 'ich noch den ganzen Monat zu beziehen ,
täglich ; frisch gekeltert , zum Preise von

22 Pfg. pr . Ltr . bei Abnahme von 160 Ltr .,
bei kleineren 6 binden . 24 Pfg. pr . Ltr.

Gleichzeitig empfehle ich .einen gutvergorenen , sowie
glauzkellen Apfelwein zu gleichen Preisen .

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

Prompter Versand nach auswärts .

E . Finbelstein
Apfelwein - Grossstem,

Rinllieim . rstr. 10 Telephon 510 u. Z875 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider» Pfandscheine , Gebisse,
Stiefel , Uhren, Gold , Silber u.
Brillanten , Elitär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil oas
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest. Ost. erbittet
Erstes größtes An - u. Berkaufs -
128s7 gefchäst, vorm . LevyTel . 2015 . Markarafenklr . 22 .

WeMälische
Plockwurst p. Pfd . 1 .05 1 .35 1 .50 Jl
Salamiwurst p . Pf . 1.05 1.35 1.50 Jt
Cervelatwurstp .Pst 1.05 1.35 1.50,41
Braunschw . Metiw . Pfd . 1.00 l .ltl ^g
Prcßkopfu .Kaiser - Jnad . 1 .00 l .lOjt
Holst . Mettw . z . Rohest . 0 .75 085 .^
Wests . Mettw . z . Kochen 0 .90 1 .10 Jl
Blut - u . Leberw . Pf . 0 .50 0 .60 0 .80 ^
Speck. Knochen- u . Rollschinken bill .
liefert per Nachn . jed . Quantum .

Theodor Pet . Pelzer ,Dortmund , Lortzingstraße 47.
Preisliste gratis n . franko m#

Mädchen u . Frauen , auch -Kindern ,mit dünnem , schwachem Haar , zu -
tfschuppen . rmal wenn Kopf , Juckreiz u .

!

HmMssull
sich einstellt , sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentlich
1 maliges Waschen des Haares mit
Zuckers kombiniert , lträuter -
Shanipoon (Pak . 20 Pf .), daneben
regelmäßiges kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit Zucker ’»
CrißinaGIiräuter - Haarwas -
ser (Fl . 1 .25 u . 2 .50 ) u . Zueker ’a
Spezial Uränter - Hilaarnäkr
fett (Lose - 60 Pf . ). Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
Echt bei E . Roth . Herrenstraße 26,
Otto Meyer , Wilhelmstrabe 20,
Wilh . Baum , Werderstraße Nr . 27.
Herm . Bieter , Kaiserstrabe 223 .
Th . Walz , Kurvenstraße 17 , Otto
Fischer , Karlstr . 74 , I . Dehn Nachf .,
fähringerftr . 55 ; in Mühlburg:

potheker M . Strauß ; in Ett¬
lingen : Rob . Ruf . Engros :
Wilh . Tscherning , Karlsruhe i. B . ,
Amalienstratze 19._ 2227a

8*1,—9 Pfund
schw . M . 7.—

2—3 fette
_ Enten oder

3—4 Hübner M . 8 .— frisch geschl.
sauber gerupft , franko 7576a
M. Müller, Neuberun Nr. 48 Oberschi .

Fettgönse
Gut erhalt . Ueverzieher
für mittl . Größe billig zu verkauf .
B43328 Ostendstraße l . 2. Stock .
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Die „Gräfin von Vrafiow ".
ngc . Berlin , 11 . Dez . In dem soeben erschienenen Jahr¬

gang 1911 des gothaischcn Hofkolenders ist zum ersten Male
der morganatijchrn BermLhlung »des Grotzürste « Michael
Alexandrowitsck von Rußland Ermahnung getan. Der Erotz-
fürst ist , wie man weiß , der einzige noch lebende Bruder des
Zaren Nikolaus II . und der nächste Anwärter dkg russischen
Thrones nach dem Reinen Zäsarewitsch Alexcj, dessen Gefund-
heit zu so ernsten Besorgnissen Anlatz gibt .

Der Großfürst Michael ist am 22 . November 1878 eeboren ,
gegenwärtig also V Jahre .alt . Man entsinnt sich des Auf¬
sehens, das seine heimlich in Wien vollzogene Vermählung
mit . -der geschiedenen sisrau eines ihm ehemals untergebenen
Offiziers hervorricf .

'
Jetzt wird dieses Ereignis durch eine

schwerlich ohne Wissen der matzgebenden Stellen in St . Peters¬
burg vorgcnommenc Registrierung im „Gotho" sozusagen als
Tatsache öffentlich anerkannt .

Der „Gotha " meldet nämlich, datz sich der Großfürst
Michael „ in nicht ebenbürtiger Ehe" am 16. Oktober 1911 zu
Wien mit Rathalie sergejewna . geschiedener Frau von Mul .
sert, geborenen Cheremetewskq , verheiratet hat, und bericht t,
datz sic am 27 . Juni 1880 in Moskau geboren wurde und durch
russische Verleihung den Namen und Titel einer „Gräfin ron
Brassow " erhalten hat . Als Aufenthaltsort des Großfürsten
Michael wird St . Petersburg angegeben. Er ist , nach wie vor.
Oberst und Flügcladjutant des Zaren , seines Bruders und im
Besitz noch vieler anderer militärischer Ehrenstellen .

Damit sind nunmehr drei Grotzfürsten als „unebenbürtiz
vermählt " anerkannt : der Grotzfürst Paul , der els Gemahl der
„Gräfin von Hohenfelfen"

, geborenen Karnowiisch und ge¬
schiedenen Frau von Pistohlkors , in Paris l 'bt , der Grotzfürst
Michael Michailowitsch. dessen Gemahlin eine geborene Gräfin
von Meerenberg ist und den Titel „Gräfin von Torby " führt ,
und er Grotzfürst Michael Alerandrowitsch , der Gemahl der
„Gräfin von Brassow" .

Pariser Modebrief .
(Äon unserer Mode-Mitarbeiterin .)

llt Paris , 1t . Dez . Kann man reizvoller als es Eörard d'Houville
tut . von all den kleinen Schuhen, die jetzt in den Winter hineintanzen ,
erzählen ?

„Du , die Du so oft mich besuchen kamst , um über frivole Dinge
mit mir zu plaudern / schreibt die Gattin des Akademikers Henri
de Rssgnier, denn sie ist es/die sich unter dem männlichen Pseudonym
Görard d'Houville verbirgt , „bist auch heute wieder zu mir gekommen .
And wie besonders charmant Du warst , mit Deinen weichen , warmen
Pelzen , dem kleinen, schwärzen Samthelm und den hohen, sich in der
Luft kreuzenden Aigretten . Als Du Dich setztest, brachte Dein enger
Rock bei dieser Bewegune Deine kleinen, schmalen Füße zum Vor¬
schein, Füße , die in Kothurnen steckten, deren schwarze Bänder sich in
L - Form über den weißen , ach , so durchsichtigen Strümpfen kreuzten,
daß sie stellenweise fast rosa erschienen . . . . Und als ich die Schuhe
bewunderte , da sagtest Du :

„Man • hat niemal, . hübschere Schuhe gemacht als in diesem
Jahr . , . Die Phantasie scheint sie nur zu dem Zweck geschaffen zu
haben , um'

sie selber anzüziehcn, und fast wundert man sich darüber ,
daß manche yon ihnen nicht einen Flügel am Haken haben ! See sind
von unendlicher Perschicdenartrgkeit und Grazie . Die Schaufenster
unserer ersten Pariser Künstler - Schuhmacher lenken die Aufmerksam¬
keit ebenso auf sich, wie '

schöne Gemälde und geben, gleich ' kostbaren'Gegenständen , Gedanken und Träume ein.

„Als ich neulich auf das Anprobieren meiner Schuhe längere Zeit
warten mußte , habe ich lange die helle» Auslagen betrachtet , in ocncn
die neuen Modelle ausgestellt waren , uiid wo alle die leichten Schuhe ,
die so rasch fliegen, sobald schnelle Füße in sie hineingeschlüpst sind,
noch in Gefangenschaft gehalten werden , bis zu dem großen Augen¬
blick , wo es ihnen erlaubt sein wird , am Leben teilzunehmcn . Ich
sah sie an ! Es gab alle Sorten , geschweifte , dekolletierte , arrogante ,
die sich mit goldenen oder diamantenen Schnallen schmückten. Diese
hier bringen auf wächsernen Beinen die Weichheit ihres Atlas und
die schönen Windungen ihrer Bünoer zur Geltung , jene da aus Gold
und Silber , di-> bereit scheinen , ihre Rolle im Feenmärchen zu spielen,leuchten wie' wunderbare Fische ' Schuhchen für Sirenen , die Füße
haben ! Pantoffeln aus schwarzem Samt oder liebkosenden Farben
aus feinem, in all -n Nuancen ausgefiihrtem Leder beschwören die
Bilder glücklich Schlafender oder eben Genesender herauf .

„Lasten jene Puschel auf dem groß gemusterten Brokat nicht an
die galanten Kaminecken denken , in deren rosa Asche man manchmal
seinen Pantoffel verl - ert ? Fleischfarbene Atlasschuhe, die ihr weiß¬
seidene Strümpfe bedeckt, Visionen von Bällen , Jugend und Unschuld ,
ihr haltet gute Nachbarschaft mit dem hochmütigen Schuh der Ko¬
ketten, der mit sein - ■ ungeheuer hohen Haken und den in tausend
glitzernden Funke«- erstrahlenden Straßfacetten bereit scheint , herrisch
auf den Boden abfzustampfen und sich über alle Welt lustig zu machen .
.Die klassischen, eleganten und zugleich bequemen Schnürstiefel aus
Damwildleder werdet auf irisch geharkten Wegen einherschreiten, wer¬
den in die Züge steigen und ihre Sohlen werven lustig auf dem

'

Straßenpflaster klappern. Und welche neue Thais wird ihre nackten
Füße auf jede Sandalen sitzen , Sandalen , die schwer und kostbar zu¬
gleich sind und die Zeiten heraufbeschwören, da Courtisancn Anacho -
reten besuchten ?

„Wo gäbe cs einen Abeno, der verführerisch, toll entzückend und
ausgelassen genug wäre , damit jene feinen Schuhchen aus Spitzen,
Stickerei und Pailetten mit ihrer Spitze die nur zu bald , dahinschwin¬
denden Freuden und Vergnügen zerstampfen? Und dre dort sind , sind
die nicht ganz geheimnrsooll bläulich und glänzend ? Sie müßte man
nur in einer schönen, italienischen Sommernacht tragen und müßte sie
in einem Anfall von Heiterkeit und mildem Wahnsinn , nachdem man
recht viel Asti getrunken hat , als irdische Herausforderung ' weit in den
Himmel hinauf , den Sternen an die Nase werfen ! ! !

„Weiße Lederschuhe , die ihr für warme Wiesen gemacht seid , grüne
Schuhe für die hellen Sommerpfade , schwarze kindliche und hinter¬
listige Schuhe die ihr mit einer einzigen , geschweiften Schnalle plötz.
lich die Farbe des Strumpfes unterbrecht , wie Mäuse graue , wie welke
Blätter gelbe Schuhe , ausgeschnittene , durchbrochene , offene, über un¬
sichtbaren Füßen dekolletierte, geheimnisvolle Schuhe, die ihr noch
nicht wißt , wohin ihr gehen werdet , ihr habt mir , wie irgend einem
Verliebten , der aus dem Schuh seiner schönen Freundin Champagner
trank , eine melancholische Trunkenheit eingegeben.

„Ihr erscheint mir tausendmal rührender und ergreifender und
eigentümlicher , als die Sandalen oder Schuhe von früher , die man in
den Grabmälern wiederfindet und die uns an die Bewegungen dahin -
gcfchicdener Leben denken testen.

„Denn ihr seid das zukünftige Leben, ihr kleinen , neuen Schuhe ,
die ihr bald so alt wie wir selber sein werdet !

'
„Welchem Schicksal werdet ihr entgegenstreben ? Welchen Hoff -

nungen , welchen Schmerzen, welchen Freuden , welchen . illusorischen
Versprechungen? Welchem Glück eilt ihr zu ? Wie müde ihr vom
vielen Laufen nach d ->m Unmöglichen geworden sein werdet , ihr
kleinen, chimärischen , gebrechlichen Schuhchen ! Welcher schönen Sicher¬
heit werdet ihr mit gemessenen , ernsten Schritten entgegenschreiten?
Welcher Freiheit flieh ' ihr so schnell zu , datz ihr vor Freude strauchelt?
Welchen hohen Berg werdet ihr erklimmen? Welchen Gipfel erreichtet
ihr nicht , ihr unerschrockenen , kleinen Schuhe? Werdet ihr , oh , silberne
Sandalen , bis in dre Wüsten geben, in denen man träumt ? Werdet
ihr bis in die Erotten und Höhlen Vordringen, in denen die heiligen
Einsiedler leben, um sie in Versuchung zu führen ? Wo geht ihr hin ?

In welchem Lande, in welcher Asche werdet ihr eine lebende Spur
zurücklastcn . die Wind . Regen oder Zeit jo schnell verwischen?

..Lieber kleine Schuhe! Ihr seid alle die zukünftigen Schritte , alle
die kleinen Schritte schwacher und neugieriger Frauen , die dem Lebe «
und der Zukunft furchtlos entgegengehen.

„Und eines Abends wenn ihr genug auf den Teppichen dahin¬
geglitten , in den Gärten gelaufen , auf den Straßen getrottet , an fernen
Ufern und Stegen gegangen seid , und genug bei den Festen getanzt
habt , dann werdet rhr in den Tod gehen, liebe , kleine Schuhe, in de«
großen Tod ! — Und i» Tausenden von Jahren wird man euch vielleicht
auf dem tiefen Grund ! eines Grabes wiederfinden , kleine Schuhe vo«
heute, mit den phant . frischen und charmanten Formen . Ihr werdet
bereit fein, in Staub z «: zerfallen — in denselben Staub , auf de« ihr
einst getreten — und die Träumer jener Zeiten werden über eure Ge¬
brechlichkeit philosopltcrcn und an die kleinen, unbekannten Füße
denken , die ihr schmück^ und beschützt. Und in jenem Augenblick werden
die kleinen, charmanten Füße , die ihr heute noch nicht kennt, leicht und
gespensterhast auf ewigen , schattenlosen Ufern dahinirren und euch
niemals mehr brauchen . .

Das Jahr 1813 geht zu Ende und wir weinen ihm keine Träne
nach . Es war kalt, neblig , hallte vom Kanonendonner und von finan¬
ziellen Krachen wider uni zeigte uns eigentlich stur zwei außerordent¬
liche Dinge : die Kühnheit der Luftschiffcr und das Tragen von Pelze «
im Juli . Fast möchte - man sagen, daß es den Rekord an Heroismus
und Originalität har schlagen wollen . Wenn das sein Hintergedanke
war , so müssen wir 19 ^ 3 zugestehcn , daß ihm das gut gelungen ist.
Jawohl : wir sahen Stunk -sitclen , mit Fuchs besetzte Mäntel und Zobel
garnierte Hüte in den Hundstagcn , wo eine mißgelaunte , mürrische,
sich hinter Wolken -versteckende Sonne garnicht zu bemerken schien, daß
sie ihren guten Ruf verlor/wenn sie den berühmten , schönen Himmel
Frankreichs in einen stbirrjchen verwandelte . Die Sonne ist der einzige,
schuldige Teil an allen unseren Modeverrückiheiten , ihr müssen wir
unsere Vorwürfe machen und ihr unsere Hoffnungen ausdrücken, da¬
mit sie ihre Fehler bereue, mit uns Mitleid bekommt und uns für das
klägliche 1913 durch ein warmes , glänzendes , leuchtendes und heiteres
1914 entschädigt. .

Auswärtige Todesfälle .
Beiertheim . Wendelin Speck, 85 Jahre alt .
Sulzbach. Michael Hartmann , Bahnwart a . D -, 68 Jahre alt .
Kehl. Jul . Kraeme . , Privat , 7311 Jahre alt
Rassig. Johann Georg Dolch , Löwcnwirt alt , 75 Jahre alt .
Engen . Wilhelm D> trich zum „Buckel" , 45 Jahre alt .
Möhringen . Wilh . Bertsche . Landwirt u . Stiftungsrat , 71 Jahre alt .

Hören Sie auf zu husten !
Ein Hausmacher -Hnftenfirup, « ir man keinen

besseren fertig kaufen kann.
Erkältungen suchen um diese Jahreszeit fast jedermann heim,

fast alle von uns baden mebr oder weniger mit Husten zu schaffen .
Wobl ist dieser Husten meistens geringfügiger Natur : wenn man
ihm aber keine Aufmerksamkeit schenkt, dann verschlimmert er sich ,
häufig -überraschend' schnell : und zur "Lungenentzündung oder gar $
Schwindsucht ist cs dayn nicht weit , linsen Heil liegt da in der *
rechtzeitigen Vorbeugung. Wenn Sie sich daher , eine leichte Er¬
kältung ^

geholt haben oder „ ein bißchen husten"
, ^dann lassen Sie

sowas beileibe nicht anbängen , sondern begegnen sic der drohenden
Gefahr durch die Änweudung eines wirklich guten HustensirupS. Den
stellt man sich am besten und billigsten wie folgt selbst her : Beschaffen
Sie sich in der nächsten Apotheke 60 Gr . dreifach .konzentrierten Ansy .
Stellen Sic sich zuhause einen einfachen Sirup , hvr, indem Sie 250 Gt .
iveißen geswß . Zucker in einen viertel Liter heißem Wasser auflösen u .
fügen Sic dein die obige Menge des dreifach konzentrierten Ansv hinzu.
Man mischt das Ganze durch gründliches Schütteln und nimmt davon
viermal täglich ein dis zwei Teelöffel voll ein . Das gibt sofortige
Linderung und^beaegnet jeglicher Neigung einer einfachen Erkältung ,
sich in etwas schlimmeres zu entwickeln . Sehen Sie aber darauf ,
daß Sie wirklich dreifach konzentrierten - Ansv bekommen . der gewöhn¬
liche wirkt zu langsam , um einen pnerklichcn Einfluß zu erzielen 1SJ

’* // / imc

*

m
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Eine Weihnacht »~Boifdiaft
aus alter, alter Zeit.

Ein Kästchen “4711 ” sollte auf
keinem Wunschzettel fehlen . —
Bei seinen Wejhnachts- Einkäufen
wird sich jeder gern der Marke
“4711 ” erinnern. Stimmungsvoll,
anheimelnd wie der Tannenbaum

ist das köstlich^ erfrischende und lieb¬
liche Aroma der “*$@ 1 Eau de Cologne

”.

Beim Kauf achte man genau auf die ges. gesch.
(Blau - Gold - Etikette ) und weise jede

Nachahmung zurück.

Ganze Original - Flasche M i .75
In Kistchen zu 3 Flaschen M 5 . —

In Kistchen zu 6 Flaschen M 9 .50

Ferd . Mülhens
Glockengüsse “$@ l” Köln a. Ra

(Gegr. 1792)

Gelddarlehen
erb. süng. verheirat . Beamte und
bess. Privatangestellte zu anerkannt
reellen Bedingungen ohne irgend¬
welche Eorspesen. - Streng diskrete
Erleb , direkt von Selbstgeber evtl,
tu 2 Tagen . Ausführliche Offerten
riirtcr B43155 an die Expcd . der
»Bad Presse.

" 3.3

Glänzende Existenz für

Putz « Geschäft
mit Rodewaren u. Hcrrenactikeln
in Amtsstadt Badens . Laden mit
2 groß. Schaufenstern , allererste
Geschäftslage, Laden - Einrichtung
Vorhand ^ Osierl . unt . B4240Ü an
die ExpA ). der „Bad . Presse" . 0 .3

Silberner Tafelaufsatz, silber¬
ner Pokal und silbernes Mokka-
ServiS , vergoldet . Rokokofaffon.
villig zu verkaufen. V0363.9.2

Markgrafenftrasie Sri,im An - n . Verkaufsgeschäft D,evx .

Gut erhalt . Gasherd
billio zu verkaufen. 20413

cksirfchstraste 31 , 2. Stock.

f Zahn -Atelier |
Trau 17429 £

A Lina Hanauer -Owit ) j:
Kaiserstrasse 24 . l Treppe

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
klerber und Uni¬
formen zu böchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An- «ni BerlmIsgMU
16807" Nronenstrasie US.

Maschinenschriftliche
Dervielfält gungen

aller Art schnell und zuverlässig.
12838 Nelkenstraße 3. 2. St .

Fernsprecher Nr . 3423.

Hebamme
I Klasse ? . 72a

Frau Margot , Genf,
lluc du KiiOpc J .J
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen aut

KirfchwMer
Renchtälcr . mit Garantie , 2 Fl.
Mt . 7 .80 frko . inkl . Pkg. Bszhlg.
od . Nach» . P .- Tch .- Conto 3849
Karlsruhe . P . artrmbruster , Adler,Densbach (Baden !._ 8631a .3.1
Achtung : ! Achturig !

Prima la schnittfeste , hellrote

naca ital. Art. beste haltbare Winter¬
ware, pikant im Geschmack , aus leinst ,
untersuchten stob -, Rind - u . Schweine¬
fleisch ä rfd . HO Pfg . schöne, schnitt¬
feste Knackwurst polnische)
Geräucherte Zungenwurst in
Schwe .nsbiasen. Fst ., p .kante . weiche
Mettwurst , Göttinger etc .
per Pfd. 70 Pfg . ab hier . B40103

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz. Sacisen 22.

m Hühner m
beste Legrassen 8QJ

Illustrierter Katalog gratis.
Gefiügelpark Hüfner ,llainstadt ,

'Baden 34 '.
LvoUe» Sie ein

kaufen’t Versäumen Sie nicht, von
mir Lüerte zu verlangen .

Näheres unter Nr . 7087a an die
Expedition der „Bad . Presse" . “

f OSKAR SUCK
Inhaber G . Tillmann - Matter

Hofphotograph l 4923
Kaiserstrasse 223 Telephon 100

Altrenommiertes Atelier für
alle Fächer der Photographie

um in simmtiiiiiiMHiMiitummitatiiiitiniiifmmiMiiiiimitiitüM

PORTRATS in höchster Vollendung
Gegründet 1860.

Wein !
Wir empfehlen den vereyrlichen Mitglieder »

unser sehr reichhaltiges Lortiment

gilt öbgcfwifi'r reiner in- nnD niMMer
Weine sowie

Schaumweine « . Spirituosen
Preislisten bitten wir vom Hauptlager Rson¬
st r a tz e 28 , odtr in unseren BerkaufssteUen zu
verlangen . 20419

Lebensbedürfnis - Verein.- 1
Kassetten

nitfHtiuiiiHiimimtmtmHHimmntii

in Stahl

u . Eisen

Gebr . Boschert
Kaiserpassage 10/18

^



TC a . y I jatT *l 1 T"1 Kirschwasser , Zwetschtfen - Branntweln
D ^ ül r ! - öbStDrPnr ßi,fi II. LiHÖrfäDrlK Punsch .Esse n̂zen , Peine LARSre .

Seite 11Kadifche Presse .586 Abendblatt de« 18Dienstag

StCll ? !) Berufe
enthälr stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen ^
Post . Gfilinqen 7« . LI3a

Delikatess - Körbe LS* ES
Malossol -Iiaviar von direktem Bezugc
llnmmern , lebend und gekocht fertig

aufgesetzt
Aus ern . echte Natives
GÄnselefoer -Terriuen u . Pasteten

echte Straßburger
Fluß - und Seefische aller Art
Fisch -RÄucherwaren , Fischkon -

serven und Marinaden
Tafel - Oellfijrel aller Ait (Bratgiinse,

Puten. En !en , Poularden, Hahnen
Schinken nadd gesalzen, das feinste
20448

Tafelobst , frische Gemüse
Obst - und Gemüse - Konserven
Marmeladen und Konfitüren
Back - Artikel in nur besten Qualitäten
Süd - u . Dessertfrüchte in Präsent-

Packungen
Schokoladen u . Biskuits in Präsent¬

packungen
B eine weiß und rot, aus ersten Keifereien
Liköre u . Sekt der bekanntesten Marken
Punsch - Essenzen , echt Schweden,

Setoer , Bois etc.

empfiehlt in grösster Auswahl

J 6 clll Klsselj Hoflieferant
Kaiserstraße Nr. 150 Telephon Nr. 335

Prompter Versand . — Packung frei !

| Veraufcbestellungen auf Delikatesskörbe , Fische Geflügel erbitte frühzeitig . I

\
~ ~ ~

. = /
praktisches

*
Weihnachrs - Geschenb

empfehle ich

RuhcstLhle
20445mit neuen effektvollen Bezügen

- -MM- in größter Auswahl , zu außergewöhnlich billigen Preisen . -tRC

Preislagen : Mk . , 8 .23, 10.5«. 12 .5«, 13 .— bis 23 .—

J . Hess , Kaiserslrabe 123.
Versand franko . Spezialhau » für Kinderwagen und Korbwaren . Katalog gratis ,

Schlafzimmer
Einrichtung , efeg . Helle mit groß.
Spiegelschrank und echten Marmor¬
platten , für nur Mk. rOO.— zuverk .
mit 5 % Extra -Rabatt.
Möbelhaus B erner , Schloßt»! . 13,
Eingang Kacl - Friedrichstr . « 43557

Ein gutgehendes
Spezialgeschäft

der Lebeusnuttelbranche
in bester Lage, tft umständehalber ,
sofort zu verkaufen.' Offerten unter « 43634 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

In Graben ist ein neu erbautes .
itt Neuzeit entsprechend einge -
xichteres

Wohnhaus
unter den günstigsten Bedingungen
weit unter demWert , für einen Arzt
oder Privatier seqr geeignet, sofort
iu verkaufen. 8628a.6 .2

Abes Naoere durch
GebrüderLprinaer . Schwetzingen.

1 Schreibbüro
Jjft neu , ist billig zu verkaufen.Nah. Äornbtumenftr . 10,1. '-fr43571

hin tttiöncr sofAntim"SÄ « ' 2 l)0 i |elon(iup,
heu, billig zu verlauf . B43542.2.1

Viktoria ''«raste st (Querhaus .8i. Sovemm ""
. bäum ist billig

Su bereanfen . • B48S37
__ Waldstraste Nr . 3».

SfelEOTfliEräjni
Institut Fecht, Karlsruhe
sucht auf 1 . Januar 1914 internen

MiiMMklililinleli
Ulti WolfmoiAttl WfvKf»? of2

Hervorragender Spezialist der Bolsts-
und Sterbedassenverficherung

von erstklassiger Gesellschaft als ,

Grohorganisakor
und Leiter dieser Branche für großen Bezirk (Ober - und Unter -
Elsaß und Baden ) in gehobene Stellung gesucht .

Tie Aufaabeu desselven sind : . .. .
1 . Akgnisttorische Tätigkeit : Leitung und Unterweiiung ,

sowie praktische Unterstützung in der Akquisition von etwa
20 bereits vorhandenen festangestellten Inspektoren und

' Oberinspektoren . , ,, . - „ . . , . . ,2. Organiiatorstche Tätigkeit : Gewinnung . Einarbe,tutig
und Anstellung von weiteren Berufskraften .

3. Bürotätiqkeit : Antraasprüfung , Korrespondenz in der
Volksversicherungsbranche rc .

Für diese selten günstige Vakanz kann nur ein durchaus mit
der Branche vertrauter und hervorragend befähigter Fachmann ,
der sich über glänzende Resultate auSzuweisen vermag , in betracht
kommen , da der Tirektionsvertrag ein entsprechendes Einkommen
vorsieht. Streng diskrete Verhandlung zugesichert. Offerten mit
ausführlichem Lebenslaus unter st . 2560 F . l8565a an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten. 8

führtichc Angebote.

der Glas - und Porzellanbranche auf 1 . Jan . 1914 gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüche einzureichen. 20302 .2 .2

Spezial -Geschäft für Küche und Haus
Gebrüder Wissler * Karlsruhe .

pissen

1) Expedient^
2.) VetKüvierv . IlCQuififeor«lur großes Möbelgeschäft in Süd -
° ^ut,chiand (Baden ), aesucht .Nur durchaus zuverläsiige , pünktl .
U- branchelundige Bewerber mit
nachweislich bestem Erfolge bitten
stck zu melden. 8638a.2.1
^ Offerten unter W . 625 F . M . an
Uubols Moste . Mannheim .

An iircöiflnten Mm
«^ dEngros -Bersandstrlle vergeben.

nicöt erforderlich : monatl .£tä_300JÖit . Einkommen. Off. unter
ss' T . 2085 befördert die Annonen -
Lb -d. Niudolf Mofse , Cöin .

Gesucht
l ^wand , der als Nebenbeschäftigung
M Konzept ausgestellte Bauhand¬
werkerrechnungen durchrechnet uiid
ichrecht . ^ Offert , unt . « 43543 an»te Expedition der »Bad . Presse".

» Kodesi
AilzeWe 1 ie Arbrilcrin iomie eine

liilhlige 21c Arbeilerin
flicke , die modern und hübsch zu garnieren
verst ht. Offerte » mit Zeug« ffen, « tld und
v. ehaltsanfprnch befördert unter 8. W. 3108
Rudolf Rosse , Stuttgart . 8689a

Für ein Baugeschäft wird aus¬
hilfsweise für 2—3 Monate ein

junger Mann- ,welmer flott stenographieren und
die Schreinmafchine bedienen kann,
gesucht. Offerten sind unter Nr .
d614a an die Expedition der „Bad.
Presse" zu richten. 2 .2

Ne-egeumöle Serien

Wer übernimmt
den Vertrieb beffer . Artikel
direkt an Privater 3.3

Offerten unter Nr . « 43026
an die 'Exp. der „ Bad . Presse" .

ge-
_ sucht«

Lohnender Verdienst durch einen
gut aozusetzeuden Artikel. Neuer
Schlager . Herren , die noch ' nicht
gereist haben, werden angelernt .
Sprechzeit vormittags ztv. 8—0 u.
6—7 Uhr nachmittags . « 43541
G. lirauth , Karlsr.- Beierttzeim ,Maria -AIexapdrastr . 10.

5—1h Md u. mebci . Haufetägl . zu
111 « IN . verd . Postkarte genügt.

B^^ 9.5B . B inrirh ». Hamburg15 .

Bllchhaltenn
welche Maschinenschreibenu. Steno¬
graphieren kann, auf 1 . Januar 1914
nach Karlsruhe

gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften

sub Nr . c044i an die Expedition
der „Bad . Presse* erbeten . 2.1

20 MK. per Woche
und mehr können Tarnen allerorts
verdienen ( Neuheit ). >. eine Kennt¬
nisse nötig . Nur Heimarbeit .

Näheres R . Volk , München ,
Elsenoeimersrr . 18. Rückporto.

Verkäuferin
sowie Lehrmädchen gesucht .

Schuhhaus „Erika "
LudwiaSvlatz . 20425

Perfekter
SUaDierfmeler u. Stimmte
für Pariser Besetzung für dauernd
gesucht. Offerten runter « 48636
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

1—2 tüchtige, zuverlässige

Elektro-Monteure
finden per sofort dauernde Be
schäftigung bei ' 20422 .2. 1

Friedrich Peterfen ,
Berspobl Nacks, , Kurvenstraße Sl «

Tüchtige
Hnmernrieilerunü
finden dauernde Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 8633a an die
Expedition der „ Bad . Presse

" erb.
E ne grözere Partie

Maurer
kann zum Artillerie » Kasernen
Neubau sofort eintreten .
IR . Degler Söhne ,

Rastatt. 8646aS .1
Kindermädchen

aus guter Familie , kath.. welches
etwas nähen und bügeln kann und
schon bei Kindern war , zu einem
2jähr . Kinde auf 1 . Januar gesucht.

Offert , mit Gehaltansprüchen an
Fr . Nah , Sophienstraße 33,8648a Baden -Baden .

Em streng solides , gewandtes
junges Servier - Mädchen für ein
Hotelrestaurant in der Rheinpfalz
gesucht . Familienanschluß . Sehr
guter Verdienst. Nur äußerst per¬
fekte Mädcken von tadellosem
Rufe und hübscher Figur wollen
Zeugnisse und Bild einfenden an

Ratrkeller Eveukobea .
Köchin - Gefuch .

In iin kleines Hotel im Schwarz¬
wald wird eine gute Köchin , für
gute hürgerl . Küche , auf 6 Monate

«sucht. vom 1 . Mai bis September ,
ieugnisse . 2.2
Offerten unter Nr . 8617a an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten .
Mädchen-Gesuch .
Gutempfohlenes Mädchen findet

auf 1 . Januar bei kinderloser
Familie angenehme Stelle -

Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse" unter Nr . 20366 .

Jüngere , unavhangcge , lauvere

täglich vorm, für 2 — 3 Stunden
gesucht. 20420

Dietrlcli ,
Kaiserstraste 178 a , Laden .

perfekte

Damenschneiderin
möglichst mit Meisterin -Zeugnis ,
auf 4—6 Wochen , wöchentlich 2 Tage
zur Aushilfe gesucht auf Januar ,
bebufs Leitung eines Nähkurics .

Offerten unt . Nr . « 43562 an die
Erped . ' der „ Bad . Preffe ".

Stellen- Gesuchö,
Bausach-

Verlrelungen
leistungsfähiger Firmen sucht sol¬
venter Kaufmann , in Baukreiien
bekannt. Offerten unterNr . « 43269
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".

Herrschafts -Wohnung.
Friedrichsvlatz ist die Bel -Etage , bestehend ir.

8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer , Speisekammer , Küche. 3 Man¬
sarden . mit GaS- und e 'ektr. Beleuchtung -und autom . Treppenbeleuch-

16795 *tung , per sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden daielbst.

Stellung-
suchenden

Inirennn ) Herren,
die einen best cen bezahlten
Po.sten auf ka tfm . Bureau
wünsch n , empf -ylen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schi «schrei en, Steno-
gra hie . Buchführung
(ein » dop - , amerik.).
Maschineschreiben .
Rundschrist, kansmäun.
Rechnen, Wechsellehre,
Korrespondenz rc.

Am s . Januar
beginnen

neue Kurse.
Zevtsch , Englisch . FMz

'
Hsch,

Eintritt zu einzelnen
Fächern jederzeit .

Ferner möchten wir schon
jetzt darauf Hinweisen , daß
im April ein 3.2

Lehr>inz?-Knrsns
beginnt für Konfirmanden
iKnaben und Mädchen), wNche
in eine kaufm. Lehre treten
sollen . Es ist empfehlenswert ,
daß sich die jungen Leute
vorher in den versch. kaufm.
Fächern ausbilden . 20033

Anmeldungen werden schon
jetzt entgegengenommen.

Tages - ii . Abendkurse
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die

Karlsruhe. Kaiserstr . 113
Telephon 2018 .

Befferes Fräulein
feinere - kl . - sucht eine

2 .1

Cigarren'Fiiiale
nach auswärts sofort od . 1 . Januar
zu übernehmen . 1UO Mark Kau¬
tion können sofort gestellt werden.
Gefl. Offerten unter Nr . B43569-
an die Exped. der „ Bad . Presse

. . Gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch per 1 . Jan . mietfrei .
B484W Uhlandstratzr 8 IN .

Fitiale gesucht.
Witwe , ohne Kinder , mit Ver-

'
mögen, tätig , umsichtig u . gewandt,
wünscht eine Filiale in Zigarren
oder Konfitüren evtl, auch in einer
anderen Branche, womöglich in
Baden -Baden zu übernehmen.

Offerten unter Nr . B43509 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Laden zu vermieten.
Schützenstraße 42 ist ein schöner

Laden , auch als Ausstellung oder
Arbeitsraum sofort oder später zu
vermieten . Näh. pari . 49653
Leopoldstraße 7 . pari . , sind zwei
große , ineinandergebr Zimmer mi
Gaseinricht . als Büro auf 1 . Jan .
zu vermiet . Näheres , daselbst , im
Laden . « 41692

* SeüpolDiirafje 2 i
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der L. Ltotk mit
t» Zimmern , Bad u . .Zugehör
auf sogleich oder später zü ver¬
mieten . (Gas u . elektr. Licht ).

Eisenlohrstr . 29
eleg. Wohnung . 4 Z .
päter zu vermieten .

sofort oder
« 43223 .6.2

Tüchtig. Konditor
empfiehlt sich im Aushelfen . 2 .2

Gest . Offerten unt . Nr . B43455
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtige Modiziin ,
selbständige Kraft , sucht Stellung
in Karlsruhe oder Umgebung.

Offerten unt . Ne . B43508 an die
Exped . dör „Bad . Presse" erb.

Schöne .3 Zimmerwohnung in
freier , sonniger Lage der Süd -
stadt ist auf 1 . April zu vermiete».

Offerten unter Nr . B43411 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Per 1 . Januar oder später ist
umständehalber eine sehr schöne
3 Zimmerwohnung , Küche, Bad ,Balkon und Veranda ( Mansarde
u . Gartenanteil ) Preis 580 JH, zuvermieten . Näheres daselbst Bach-
stratze 41, 2 . Etage , rechts . B43275

Mmwig z« oemicltn.
1 Zimmer mit Küche u. Zubehm

per sofort . Näheres 20283 .8.3
Bachftr . 82 im Laden.

1 Zimmer mit Küche per sofort
od. später zu vermieten . Zu er¬
fragen 17913*

Nnitsstraße 18, Stb . lks ., 1. St .

Gerwigstraße Rr . 20 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
im S eitenbau zu Perm. B43404

Hirschstraße 85 ist auf 4 . April
geräumige 3 Zimmerwohnung mr
vermieten . Nachfrage im 3 . Stoff

Leopoldstraße 3, III . , schöne 5
Zimmerwohnung mit 2,Mans . v .
Zubehör sofort oder später .

« 42588 Näheres daselbst 2 . St .
Leopoldstraße 20, II . , ist neu her -
gerichtete 6—7 Zimmerwohnung .
3. Stock, sofort oder spä -r zu
vermieten ._ x, 4121"

Parkstrafie Wohnung von 6 Zim¬
mern , Kücke . Bad , Mansarden u.
sonstiaem Zubehör, elektr. Gang¬
beleuchtung, sofort zu vermieten -
Räh . Tullaftr . 74 . 4 .St . l. « „ <»»■»■5

Rüppurrerftr . 36, 3. Stock , ist eine
schöne 8 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör , Klosetteinrichtung ,
«vtl . elektr. Licht , per sofort zu
verbieten . Näh, das. 17932 "

Rüppurrerstr . 36 ist eine Wohnung
won 8 Zimmern samt Zubehör , im
Seitenbau 3 . Stock , per sofort zu
vermieten . Näb. das. 17933*

Lteianienftratze 9, m dem schönen,
ruhigen Hinterhaus , sind 6—8
große Zimmer ( l . und 2. Stock )
zusammen oder geteilt auf 1 . April
zu vermieten . Näheres jederzeiti m
2 . Stock d . Vorderstauies . 20277 .3,2

Waldtzornstr. 62 ist im 2. St . per
sofort oder später eine freundl .
3 Zimmerwohnung mit elektrisch .
Lickt zu vermieten . Näh. das. im
Kolonialgeschäft. « 48628.2.1

Ü. -Rintheim , Ernststraße 50. ist
Wohnung 2 klein. Zimmer , Küche,
Keller und sonstigem Zubehör an
ruhige Leute auf 1. Januar zu
vermieten . « 13560
In Gengenbach ist bübsche

Parterrewohnung , bestehend aus
4 Zimmern u . Zubehör od. 3 Zim¬
mer mit Laden per sofort oder
später zu vermieten . 16389*

Näh. b . Eigentüm . Bortoluzzi ,
Karlsruhe , Veilchenstr . 7.

Kol» II MW« .
gut möbliert , mit Klavier , ohne
vis-ä-vis, in der Nähe der Dragoner -
Kaserne zum 1. Januar billig zu
vermieten . « 43081 .3.2

Kaiserallee 35 , 3 . Stock.

MntiUnraier
« 42884 Lesstngstraste 20 , IL

‘.Oibbl. Zimmer mit 2 Betten .
2 Mk . pro Woche, sofort zu der-
mieten. 1843295.3 .3

Waldbornstr . 47 (Laden ).

Adlerstraße 7 , 3 Treppen , r„ eleg.
möbliertes Zimmer sehr billig zu
vermieten .

' ' B43357.2 .2
v,öthestratze 16, 3. Stock , rechts, ist
gut möbl . ger . Balkonzimmer auf
1 , Januar zu vermieten . B43361

Hirschstraße 81, ' parterre , großes
. schön möbliertes Hofzimmer zu
. vermieten . _ . « 431Öäi
Kärl - Wiltzelmstr. 18, gut möblierü
Zimmer mit Pension für 50 Mk.
monatl . zu vermieten . Zu - erfrag .
pafterre .

' « 43552 .2 .1
Üarl - Wilhetmstr . 18, Manfarden -
zlmmer zu verGiiet. 8 Mk . monatl .
Zu erfraaen parterre . B43553.2.1.ftu eiimaen pacieiie . o ^ojoo .a. i

Klauprechtstr. 18, 1 Treppe , links,ein gut möbl. Zimmer auf 1 . od.
15 . Jänuctr zu vermieten . B43570

Kreuzffraße 16 , 1 Treppe hoch : er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich i Kost und Wohnung zu^ illigem- Preis .

~ « 43185
Lessingstraße2, pari . , gut möbliert
Zimmer sos. zu verm. B42250Zimmer fof . zu verm. « 42250

Riippurrerstr . 34 , II . , l., ist ein
groß., gut möbl. , Balkonzimmer
auf sofort oder, spater an Dcmer-
nueter billig zu Perm.

^
B43384

ffiippurrerstraße 90 ist itu 5 . Stock
.freunit . Zimmer ans sofort oder
späte» an einen solide« Arbeiter
m vermieten . . « 48561
ZLorrchgerstr . S rist mobil Zimmer
.mit Pension an einenjungen Mann
zu vermieten . « 48376

ZLIIAkiMiM
kÄZ> Nsiz .-« M«
zw . Marktplatz u . Müblburgertor .
ei» Zimmer (sür Büro dienend ) m .
>ep. Eingang . Offert « m. Preisang .
unter Nr . . B435v6 an dre Exped.
der . „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Schöne 4 Zimmerwo ,nuq . wo¬
möglich mit Bad u . Zubetz, von rnb .
Frault per 1 . Jan . od. sos. gebucht .

Offert , unter Nr . B43423 ah die
Expedit , der „Bad . Presse" . 2 .2

Junges Ehepaar sucht zum 15.
März bezw . 1 . April 1914 freundl .
3 Zimmerwohuuug nebst Zubehör .
Oitstadt oder Mhe . Ausführliche
Offerten mit -Preisangabe ' unter
Nr. « 43148 au die Exped . der
Bah . . Presse" Trbeten.
Gut möbliertes

ungeniertes Zimmer , eventl . mi
Klavier und elektr, Anschluß iv
Haus , zwischen Herren -, Scheffel
u . Sofienstraße von höh . .

'Beamte ,
auk dauernd gesucht (Sonnenseite '

Preisangabe mit Frühstück uni
Bedienung unter Är . « 43547 a,die Exped . der . Bgd. Presse" erbet
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Be » Tisch die Masche „ NüfTICdy
**

Vergißt des Hauses DäfllC nie .

ns

A
. äfp

An Wohlgeschmack und BekttmiulicbkeU unübertroffenes Tafelwasser .

Besonders Heilkräftig bei Gicht, Diabetes , Nieren- und Blasenleiden , den mit Säurebildung
einhergehenden Magen- und Darmkrankheiten , Katarrhen der Atmungsorgane, Influenza,

allen Stoffwechselkrankheiten .
Brunnenschrift des Geheim . Sanitätsrates Dr. Pfeiffer-Wiesbaden nebst Auszug aus vielen Hunderten ärztlicher Anerkennungen gratis u. franko

20 ganze Flaschen M . 8 .60 20 Halbe Flaschen M . 6 .60
Leere Flaschen werden mit IO Pf. pro Stück zurückgenommen . 89J

Generalvertrieb för Karlsrobe und Umgebung ; B. FinkeIstein , Rlntheimerstraße 10 . Telephon Nr. 510 and 2875.
Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Drogen - und Kolonialwarenhandlungen , Hotels und besseren Restaurants .

(Ma/A
Stiefel

ein

Weibnadjts- Qefcjjenk!

Abend-Schuhe
für Theater, Ball u . Gesellschaft

Feine Ballstrümpfe
Sportstiefel ,847021

Elegante Hausschuhe

&ow -Qol$k ämbttUS
Xaiferftraße m .

%

%

►o ^ on -o -*

Willi . Devin
Hof - Uhrmacher und Juwelier

203 Kaiserstraße 203 . 19734 .2 .2

Uhrketten , Armbänder , Kolliers, Trauringe ,
goldene Herren - und Damenringe, silberne

’

Bestecke , schwer versilberte Bestecke .
Große Auswahl « Billigste Preise .

Gute Kegelbahn
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . 15912

Näheres Bllicherftraße 20 . beim
Hausmeister .

Tischweine!
weift und rot . v . 2V Liter an , ab
Patentkeller , sowie im Kleinverkauf
ILaden ) pr . Ltr . v . 70 J, an , ferner

feine Flaschenweine, I0 Liköre, Spirituosen |
empfiehlt billigst A . Sperling ,
Weinhandlung . Götbestr. 28.

Frisch eingetcoffen:
Der erste Waggon

Küpt

Holländer

Klmlirckiihl
35 40

Frische

Pfund

m b v4-
*«> b«kAon»<**

Altertümer
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen a» celaukt. 16814*

.leukuni , Lammstrafte 0.
Telephon 2546 .

•.LtJlIl.il! Ui
MtM. ir.iiim

3 Ca . 200 Morde«
Lictif ,

Element Mark 1.95.
Illustrierter Weih¬

nachts -Katalog , 700
Abbildungen , gratis

und franko .
' Emil Luscher,

Dresden 22 23 .
Lxht - Elemente -Fabrik . Neu :

L uher’s Eientra - Brenntr,
%

Üllflf ' COUVBrtS
* " l,f !m ro ' w und btRu
ou DrnNerei »er „t)«». PreAe^

. a liend weißes Licht , pass , für jede
Petroleum -Lampe , komplett Mk . S .äO .

tKoldene 585er
Kavaliers Uhrenkette

sowie eine Brillant - Brosche billig
zu verkaufen , im An - und Ber -
kauf- weschiist teTy , Markarasen -
itrafte 82. 20362.92

Weilmadds
Gefdienk

Oe Stimme seines Hwrn

beliebiefl

Sdiulzmai 'ke .

Grammophon - Spezialgeschäft

H . Maurer
Grossh Hoflieferant

Kaiserstrasse 176 , Ecke Hirschstr.

Namedy , das Mineralwasser des 20. Jahrhunderts

!a. Hektographen - Masse
billigst zu haben m der

Expedition der „ Badischen Presse " «

Tragen Sie
kein Bruchband !
Zehn Uriindr , • nnun 8t «
meiern ii vom Apparat

icrlaiiKrn «tollen .

-er Art auf dem heutigen Markt«;
a > sind die Gruedsälze vereinigt,

. ene die Erfinder nach jahrelanren«
Studium vergeblicti gesucht baten.

Der Apparat, der den Broch fest,
halt. *-ann aus seiner Lage nacht
hetaostrelan.

GRATIS JNFOMATMJNSKOUPON .
C. E. BROOKS, 1133 BankBldgs .
Kingsway , London ,W .C..England .

Senden Sie mir bitte in unbe¬
drucktem Kouvertlhr illustriertes
Buch und ausführliche Auskunft
über Ihren Apparat zur Beseitig¬
ung des Bruchs .
Name — . —— ■
Adresse
Ptovinz -

Briefporto nach England ist 20 Pfg.j

Große Posten bessere I

HttrrnirlckeMk
lalrtots, Ulstn.1
sowie Loden - « . Kostiimres
sind enorm billi 'g abzugeben “

äoiierllroöe I3j , 1 Tr. hol!
Ecke Kaiser- u . Kreuzstrane,

Einaana bei der kleinen Kirebtzl

.Mlemkk
erzielt man in großer Menge duA
die tägliche Beifütterung pro Hunl
von 15—20 Gramm des sehr u “

rühmten Geflügelsutters „Rag « k
Zu haben bei : 5138a !

Drogerien : Wild . Tschernii >l>l
A ma ! i en str . 9 : W i ll!. B a u in , Werdevl
stratze : Gg . Jakob , Ludwig -WiihelEI
strage 8 ; Th . Walz , Kurvenflr . l ° !s
Max Strauß , Sardlstraße : Hartl
Reichard , Engel -Drogerie , WerdevI
platz 44 ; Rudolf W . Lang , Kaffes
strafte 69, Otto Fischer , Fidelitirt
Drogerie . Martstraße 74 ; Jul . Dertl
Nachf ., Zähringerstr . 65 , KarlsruW
August Peter , Adler - DrogeriK
Durlach i . Baden . »

Samenhandlungen : C. Fr «? !
müller , Ludwigsplatz : Karl Weil!
Nachf . , Zähringerstrafte , KarlsruMl

Aal «
2o !*elif |

F F . Weihn . Leckerbissen SvS'l
Letzte Wort, . Bstll « . so».

I« - deli »
Z - A täte

Rauch

5T 30ÄWark . ?efeä
LToS .saiomt .Oeijaro . Ge iE «
1 fttftr ff Bull . u . noch
N . fetttriefd . M SerinAk
«HO inf. 5.75. u PortoWl
E . Degcner Swineirlinde r
•Oilce >>ss konserv Fabrik .

Tasel -Klavier

Se

!cb sende Urnen zur Probe
Hb ist absolut dar emsige Apverai

Markte: !

Sie

C. E. BROOKS , der seit langer Nt
30 Jahren Brüche beseitigt

Wenn Sie einen Bruc i haben , schreibe»
Sie ihm noch heute. I

Weil der Apparat ein Luftkisae* |
von weichem Kautschuk ist, schmie J1
er sich dicht an den Körper , dou .
scheuert er . niemals und verursachtI
kein Jucken . |

lm Gegensatz zu den bisher gebrauch- 1
liehen Ballenbruchbändern ist der App». 1
rat weder schwer noch unhandlich . 1

Er ist klein, weich und geschmeidigI
und durch die Kleidung absolut ui> I
sichtbar . I

Die weichen , geschmeidigen Bänder,!
die den Apparat halten , verursachenl
nicht das unangenehme Gefühl deal
Tragens eines Geschirres . ' I

An dem Apparat ist nichts , daal
schmutzen kann , und wenn er unan. 1
sehnlich wird , lässt er sich ohne jede«
Schädigung waschen . I

Er enthält keine Metalliedem, di»I
ins Fleisch einschneiden oder quet- l
sehen .können . 1

Der Apparat ist aus dem denkbar!
besten Material hergestellt , und dieserI
Umstand verbürgt seine Dauerhaftst -!
keit und Sicherheit im Gebrauche . 3

Mein Ruf für Reellititäl undGediegen- I
heit ist durch meine 30jährige Praxsl
derart gefestigt und meine Preis« I
sind so angemessen , meine Beding ]
ungen sind so günstig , dass S .e nkatl
zögern sollten, mir noch heute nach- 1
stehenden freien Informations -Kupon I
zuzusenden .

Hei
die
ßeza
Art.
find
als

VorSßSSVßL ^ memAj
parat auf Probe , um zu beweise^ !
dass das , was ich behaupte , wahr ist «
Sie werden der Richter sein. Füll»»
Sie den Kupon aus und schicken Siel
ihn heute noch ab. 7038 » |

Deu
dem
find.
miss
ganj
Bull
420
kam:
bish
der
rigt
liche
Wr
find
15.
Bibi
unte
und
Mar
gesch
gebn
Mar
Erfo
schütz
Pro!
Pack
des
das
Tubl
von
Anti
für
Vers
muri
1913
höht
wirk:
320 l
dert ,
Mitz
aero
heri
find

wirs
Alln
erw:
Bür
das
Mei
war
«As

z» verkaufen. - ,
Kap - üen,traßr 16, o.

Nitz :
Wr ,
t^ u
SÄ
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